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Lektion 1Lektion 1

1 A1 A
KurzgesprächeKurzgesprächeKurzgesprächeKurzgesprächeKurzgespräche

1. In der Schule
- Hallo, ich heiße Ali.

Und du? Wie heißt du?
 - Ich heiße Amin und komme aus Abadan.

Und du? Woher kommst du? Kommst du auch aus Abadan?
- Nein, ich komme aus Esfahan.

Im Namen Allahs
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2. In der Bäckerei
2. a

 - Guten Tag, Frau Alawi!
 - Guten Tag, Herr Karimi! Bitte, ein Brot.
 - Moment, bitte. So. Hier ist ein Brot für Sie.
 - Danke. Auf Wiedersehen!

2. b
 - Guten Tag! Haben Sie drei Brote?
 - Nein, ich habe nur zwei.

3. Auf der Straße
 - Bitte, wo ist der Park?
 - Geradeaus.
 - Wo ist die Post?
 - Dahinten links.
 - Und wo ist das Hotel, bitte?
 - Hier rechts.
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Übungen

1. Wie heißt du?
    ......................................
2. Wie heißen Sie?
     Ich heiße..................... .
3. Bist du Ahmad?

Nein, ich heiße............ .
4. Sind Sie Frau Alawi?

Nein, ich heiße............ .

5. Kommen Sie aus Wien, Frau ...........?
Nein, ich komme aus............... .

6. Kommen Sie aus Bonn, Herr ...........?
Nein, ich komme aus .............. .

7. Woher kommst du, ...?
Ich komme aus ........................ .

8. Kommen Sie aus .....................?
9. Kommst du aus ......................?
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Grammatik 1B
a) haben - sein

Ich habe ein Brot.
Sie haben drei Brote.

Haben Sie Brot?

Bist du Ahmad?
Sind Sie Frau Alawi?

Hier ist ein Brot für Sie.
Wo ist das Telefon?

b) heißen-kommen

Ich heiße Ali
Heißt du Parwin?

Ich komme aus Abadan.
Kommst du aus Esfahan?
Kommen Sie aus Bonn?

Wie heißt du?
Woher kommst du?

c) Der Artikel

der = maskulin (männlich)
das = neutral (sächlich)
die = feminin (weiblich)

der Herr die Frau das Brot
der Park die Post das Hotel
der Bäcker das Telefon
der Moment
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Übungen
1. Ergänzen Sie ist, bist, sind.
a) ...... du Babak?
b) Wo ...... die Post?
c) ...... Sie Herr Akbari aus Esfahan?
d) Der Park ...... dahinten links.
e) Wo ...... du, Parwin?

2. Ergänzen Sie habe, haben.
a) Ich ...... ein Brot.
b) Sie ...... drei Brote.
c) Ich ...... Brot für Sie.
d) Bitte, ...... Sie Brot?

3. Ergänzen Sie wo, woher, wie.
a) Bitte, ...... ist das Hotel “Homa”?
b) Bitte, ...... kommen Sie?
c) Bitte, ...... heißen Sie?
d) Bitte, ...... ist die Post? - Hier links.
e) ...... kommt der Herr?  - Aus Zürich.
f) ...... ist Amin? - Beim Bäcker.
g) ...... heißt du?

4. Schreiben Sie: ich, Sie,du.
a) ...... heiße Hans. Und......?
b) Sind ...... Elisabeth Huber aus Köln?
c) Nein, ...... bin aus Berlin. ...... heiße Rosa Huber.
d) Herr Akrami, kommen ...... aus Maschhad?
e) Nein, ...... komme aus Rascht.
f) Herr Huber, haben ...... Brot?
g) Ja, ...... habe drei Brote.

5. Schreiben Sie: habe, haben, bin, ist, sind.
a) Bitte, wo ...... Herr Alawi?
b) Ich ...... Brot für Sie.
c) Hier ...... der Park.
d) Herr Huber, wo ...... Sie?
e) Ich ...... beim Bäcker.
f) ...... Sie drei Brote?
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1C

Test
a) Frau Alawi kommt ...... Tabris.        b) Moment, ...... ist ein Brot für Sie.
c) Kommst du ...... Esfahan?           d) - ......, aus Schiras.     e) Bitte, wie ...... du?
f ) - Ich ...... Amin.
g) ...... Sie Frau Alawi? - Nein, ich heiße Hamidi.

Der Himmel ist zu den Füßen der Mutter.
(Unser Prophet, Mohammad. Friede sei mit Dem Propheten und seinen Nachkommen)

Masdjed - al - Nabi ª Medina

ÆXÝ« Ê«—œU� ÈUÄ d¹“ XANÐ

L×�  dCŠ                                                                  
Ò

©’® b
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Um eine Auskunft bittenUm eine Auskunft bittenUm eine Auskunft bittenUm eine Auskunft bittenUm eine Auskunft bitten

Lektion 2Lektion 2

2 A2 A

1. Bitte, wo ist ...?
A: Bitte, wo ist die Abanstraße?
B: Tut mir leid, das weiß ich nicht.

* * *
A: Wissen Sie, wo die Abanstraße ist?
C: Nein, ich habe keine Ahnung. Ich bin nicht von hier.
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2. Sind Sie von hier?
A: Entschuldigung, sind Sie von hier?
D: Ja?
A: Wissen Sie, wo die Rahnemaschule ist?
D: Die Rahnemaschule? Ja, das weiß ich. Kennen Sie das Rathaus und die

Abanstraße?
A: Nein.
D: Also, das ist ganz einfach. Gehen Sie

geradeaus, dann ist dahinten die
Universität, dann rechts bis zum
Rathaus, und dann links. Das ist die
Abanstraße. Die Rahnemaschule ist
Nummer zwanzig.

A: Danke! Ist das weit?
D: Ja, ziemlich. Nehmen Sie ein Taxi!
A: Vielen Dank. Auf Wiedersehen!

3. Herr Adib und der Taxifahrer
T: Wohin, bitte?
A: Fahren Sie in die Abanstraße Nummer zwanzig!
T: Das ist ein Hochhaus, nicht?

Ja, das kenne ich.
A: Ich weiß nicht, ich bin nicht von hier.
T: So, hier ist die Abanstraße Nummer zwanzig.

Das Hochhaus ist gegenüber.
A: Vielen Dank. Wie viel macht das?
T: Das macht ................ .
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4. Herr Adib und der Portier
P: Die Rahnemaschule? Die kenne ich nicht. Die ist nicht hier.

Moment mal, die ist gegenüber, Nummer zweiundzwanzig.
A: Vielen Dank!

5. Zahlen
a. 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
  null eins zwei drei vier fünf sechs sieben acht neun zehn

11 12 13 ... 16 17... 20
elf zwölf dreizehn sechzehn siebzehn      zwanzig
21 22 23 ...          30
einundzwanzig zweiundzwanzig dreiundzwanzig        dreißig
40 50 60 70 80 90 100
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vierzig fünfzig sechzig siebzig achtzig neunzig hundert
b. Hier ist Bus Nummer 11, 14, 17, 9, 20, 7, 13, 15, 18, 24, 39, 42, 51, 68, 79, 87,

99 und 100
c. + Plus 2 + 2 = 4 Zwei plus zwei ist gleich vier.

- minus 14 - 8 = 6 Vierzehn minus acht ist gleich sechs.
:/ ÷ durch 18:9 = 2 Achtzehn durch neun ist (gleich) zwei.
./ mal 13.3 = 39 Dreizehn mal drei ist neununddreißig.

Übungen

1. Sind Sie von hier? - Ja, ich bin von hier.
- Nein, ... ... ... ... ... .

Sind Sie aus Teheran? - Nein, ich ... ... ... ... .
Sind Sie aus ...? - Ja, ... ... ... ... ... .

- Nein, ... ... ... ... ... .

×
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2. Wissen Sie, wo das Rathaus ist?
Ja, ... ... ... .
Nein, ... ... ... ... .
Wissen Sie, wo die Abanstraße ist?
Ja, ... ... ... .
Nein, ... ... ... ... .

3. Fahren Sie in die ...!
Ist das ...?
Nein, ... ... ... ... .

4. Kennen Sie die Universität?
Ja, ... ... ... .
Nein, ... ... ... ... .
Kennen Sie die Rahnemaschule?
Ja, ... ... ... .
Nein, ... ... ... ... .

5. Nehmen Sie das Taxi?
Ja, ... ... ... .
Nein, ... ... ... ... .

6. Wie viel ist das?
Beispiel: (8 + 4) _ (12 : 2) = 6
1. (79 _ 61) : 3 =
2. [(14+16):2] _ (5+3) =
3. [(20.5) : (5.4)] _ 1 =
4. (100:5) . (20+3) =

Grammatik  2B

a) Ist das ...?     -Ja, das ist ... / Nein, das ist nicht ...

Ist das die Beethovenstraße?
Ja, das ist die Beethovenstraße.
Nein, das ist nicht die Beethovenstraße.

Kennen Sie die Beethovenstraße?
Ja, die kenne ich.
Nein, die kenne ich nicht.

Bergstraße

Schillerstraße

Kargarstraße

Abanstra
ße

Seestraße
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b) Wo ist ...?; ..., wo...ist.

Wo ist die Rahnemaschule?
Das weiß ich nicht.

Wissen Sie, wo die Rahnemaschule ist?

Ja, das weiß ich.
Ja, ich weiß, wo die Rahnemaschule ist.
Nein, ich weiß nicht, wo die Rahnemaschule ist.

c) Der Imperativ

Gehen Sie geradeaus!
Nehmen Sie ein Taxi!
Fahren Sie in die Abanstraße, bitte!

Übungen
1. bin - ist - sind
a) Hier ...... Ihr Brot.
b) Herr Bauer ...... im Hotel.
c) Woher ...... Frau Schulz?
d) Nummer zwanzig ...... ein Hochhaus.
e) Ich ...... nicht von hier.
f) Das Rathaus ...... gegenüber.
g) Entschuldigung, ...... Sie der Portier?
h) Tut mir leid, ich ...... nicht von hier.

2. der - das - die
a) Fahren Sie in ...... Abanstraße?
b) Wissen Sie, wo ...... Rathaus ist?
c) Kennen Sie ...... Rathaus?
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d) ...... Taxifahrer weiß nicht, wo ...... Schule ist.
e) Ist ...... Brot für Frau Müller?

3. wo - woher - wohin
a) Bitte, ...... ist das Rathaus?
b) ...... fahren Sie? - In die Abanstraße.
c) ...... ist Herr Müller? - Im Hotel.
d) Wissen Sie, ...... das Krankenhaus ist?
e) ...... sind Sie? - Aus Iran.

4. weiß - wissen - kenne - kennen
a) Das Hotel “Park” ...... ich nicht.
b) ...... Sie, wo Herr Danesch ist?
c) ...... Sie Kerman?
d) Ich ...... nicht, wo die Post ist.
e) Ich ...... die Universität nicht.
f) ...... Sie Frau Danesch?

5. aus - bis zum - im - in die - von
a) Fahren Sie ...... ...... Goethestraße!
b) Herr Ahmadi ist nicht ...... hier.
c) Gehen Sie ...... ..... Rathaus und dann links!
d) Frau Schulz ist ...... Hotel.
e) Herr Borumand ist ...... Tabris.
f) Herr Assadi ist ...... Hamedan.
g) Fahren Sie ...... ...... Hotel und dann rechts!

6. nein - nicht
a) Das Krankenhaus ist ...... in der Kargarstraße.
b) Der Portier weiß ......, wo die Universität ist.
c) Sind Sie aus Jasd? - ......, aus Esfahan.
d) Das Brot ist ...... für Frau Müller.
e) Sind Sie von hier? - ......, tut mir leid.
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Im Gespräch
Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen!

Guten Tag, Herr ... Auf Wiedersehen, Herr ...
Frau ... Frau ...

Hallo, Amin! Mein Name ist ...
Bist du Amin? Nein, ich heiße ...
Woher bist du? Ich bin aus ...
Bist du aus ...? Ja, ... / Nein, ...

Entschuldigung, sind Sie von hier? Ja./ Nein, ich bin nicht von hier.
Bitte, wo ist ...? Gehen Sie / Fahren Sie geradeaus bis
Wo ist ..., bitte? zum Rathaus und dann links / rechts!
Wissen Sie, wo ... ist? Ja, das weiß ich.

Nein. / Tut mir leid, das weiß ich nicht.
Kennen Sie ...? Nein, ich habe keine Ahnung.
Ist das weit? Ja, ziemlich. Nehmen Sie ein Taxi!
Danke! / Vielen Dank! Bitte!

Taxi! Wohin, bitte?
Fahren Sie ...!

Test
a) Wissen Sie, wo der Asadiplatz ist?

- Nein, das ... ... nicht.
b) Kennen Sie die Rahnemaschule?

- Nein, die ... ... nicht.
c) Gehen Sie in die Abanstraße?

- Nein, ... ... in die Parkstraße.
d) Fahren Sie zum Wanakplatz?

- Nein, ... ... zum Rathaus.
e) Nehmen Sie ein Taxi?

- Ja, ... ... ein Taxi.
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Eine VerabredungEine VerabredungEine VerabredungEine VerabredungEine Verabredung

Lektion 3Lektion 3

3 A3 A

1. Hamed telefoniert mit Ali
H: Guten Tag! Familie Danesch?
Fr. D: Grüß Gott! Ja, bitte schön.
H: Ist Ali zu Haus?
Fr. D: Ja, wie ist Ihr Name, bitte?
H: Mein Name ist Amiri, Hassan Amiri.
Fr. D: Einen Moment, bitte.
                         * * *
A: Hallo, Hamed.
H: Hallo, Ali.

Kommst du morgen nachmittag mit?
A: Wohin denn?
H: Zum Fußballplatz.
A: Um wie viel Uhr wollen wir gehen?
H: Um drei Uhr.
A: Wann beginnt das Spiel?
H: Um halb vier.
A: Und wann fahren wir zurück?
H: Das weiß ich noch nicht.
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A: Gut, ich komme.
H: Also, dann bis morgen um drei.
A: Ja, auf Wiederhören, Hamed.

2. Im Stadion

Um halb drei nimmt Hamed ein Taxi zum Stadion.
Ali ist noch nicht da. Hamed telefoniert Ali.
“Tut mir leid”, sagt Ali, “ich komme heute nicht. Ich bin krank.”
Hamed trinkt eine Tasse Tee.
Dann geht er zum Fußballplatz.

3. Hamed und Ali telefonieren

A: Hier ist Ali. Guten Tag, Herr Amiri.
Ist Hamed zu Haus?

H.A: Guten Tag, Ali. Einen Moment, er kommt gleich.
H: Hallo, Ali. Wie geht’s?
A: Danke Hamed. Gut. Ich bin wieder gesund.

Ich komme morgen in die Schule.
H: Schön. Ich komme auch.

Nimmst du ein Taxi?
A: Nein, ich nehme den Bus.

Ich bin um halb acht dort.
H: Hoffentlich kommst du morgen!

Alle sagen: Ali fehlt immer.
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Übungen
1. Wie ist dein Name?

Wie ist Ihr Name?
Mein Name ist ... .

2. Um wieviel Uhr wollen Sie gehen?
Um ... .

3. Wann beginnt das Fußballspiel?
das Tennisspiel?
das Volleyballspiel?
das Basketballspiel?
das Handballspiel?

4. Wann beginnt der Unterricht?
der Film?
das Theater?
die Prüfung?

5. Wohin wollen Sie fahren?
Ich will nach Tabris fahren.

Maschhad
Esfahan
Ahwas
Abadan
Schiras
Jasd

6. Wohin fliegt die IRAN AIR?
Die IRAN AIR fliegt nach ... .

7. Wann geht die Bahn?
Die Bahn geht um ... .

Grammatik       3B
a) Der bestimmte und der unbestimmte Artikel

                           Bestimmter Artikel            Unbestimmter Artikel

Maskulin der Park ein Park
Neutral das Brot Brot
Feminin die Post eine Post




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Subjekt Objekt
Nominativ Akkusativ

Maskulin Der Bus fährt um zwölf.
Herr Müller nimmt den Bus um zwölf.
Er trinkt einen Tee.

Neutral Das Taxi fährt zum Rathaus.
Herr Adib nimmt das Taxi um drei.
Er kennt ein Restaurant im Stadion.

Feminin Die Bahn fährt um sechs.
Herr Adib nimmt die Bahn um sechs.
Er hat eine Verabredung.

c) Das Verb

1. Person Plural/ 1. Person Singular 2. Person Sing. 3. Person Sing
Sie - Form
wir/Sie: - en ich: - e du: - st er/es/sie: - t
gehen gehe gehst geht
heißen heiße heißt heißt
kennen kenne kennst kennt
kommen komme kommst kommt
beginnen beginne beginnst beginnt
sagen sage sagst sagt
telefonieren telefoniere telefonierst telefoniert
trinken trinke trinkst trinkt
fehlen fehle fehlst fehlt
fliegen fliege fliegst fliegt
haben habe hast hat
fahren fahre fährst fährt
nehmen nehme nimmst nimmt
wissen weiß weißt weiß
wollen will willst will
sind bin bist ist

b) Das Substantiv - Nominativ und Akkusativ
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d) Er fliegt .../... fliegt er

Er fliegt um zehn nach Maschhad.
Wann fliegt er?
Um zehn (fliegt er).
Wohin fliegt er?
Nach Maschhad (fliegt er).

Übungen
1. Wann wollen Sie fliegen, Herr Müller?

Um zehn.
Ich will um zehn fliegen, sagt Herr Müller.
Ich fliege um zehn.
Herr Müller fliegt um zehn.
Herr Müller will um zehn fliegen.

a) Wann wollen Sie fahren, Frau Danesch?
Um elf.
Ich .......... um elf fahren, sagt Frau Danesch.
Frau Danesch .......... um elf.
Frau Danesch .......... um elf fahren.

b) Was wollen Sie trinken, Herr Ahmadi?
Eine Tasse Tee?
Ich .......... eine Tasse trinken, sagt Herr Ahmadi.
Ich .......... eine Tasse.
Herr Ahmadi .......... eine Tasse.
Herr Ahmadi .......... eine Tasse trinken.

c) Wohin wollen Sie telefonieren, Herr Adib?
Nach Köln.
Ich .......... nach Köln telefonieren, sagt Herr Adib.
Ich .......... nach Köln.
Herr Adib .......... nach Köln.
Herr Adib .......... nach Köln telefonieren.

d) Wohin willst du gehen, Ahmad?
Zum Rathaus.
Ich .......... zum Rathaus gehen, sagt Ahmad.
Ich .......... zum Rathaus.
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Ahmad ... zum Rathaus.
Ahmad ... zum Rathaus gehen.

2. Der Bus fährt um zehn. Nimmst du den?
Ja, ich nehme den Bus um zehn.
Der Zug fährt um sechs. Nimmst du den?
Ja, ich nehme den Zug um sechs.

a) Die Bahn fährt um neun. Nehmen Sie die?
b) Der Zug fährt nach Hamburg. Nimmst du den?
c) Der Bus  fährt zum Rathaus. Nimmst du den?
d) Das Taxi fährt zum Hotel. Nehmen Sie das?

3. Die IRAN AIR fliegt nicht.
Dann nehme ich ... . (Dann nimmt er ... .)

a) Dann ... ... den Zug.
b) Dann ... ... einen Bus.
c) Dann ... ... ein Taxi.

4. Ich komme um 12 Uhr 10.
Ich komme um zwölf Uhr zehn.

a) Sie kommt um 13 Uhr 20.
b) Wir kommen um 15 Uhr 25.
c) Sie kommen um 16 Uhr 30.
d) Er kommt um 17 Uhr 35.
e) Kommst du um 18 Uhr 40?

5. Kennen Sie den Taxifahrer?
Nein, ich weiß nicht, wie er heißt.
Kennst du den Portier?
Nein, ich weiß nicht, wie er heißt.

a) Kennst du den Bäcker?
b) Kennen Sie die Frau?
c) Kennen Sie den Mann?

6. Wohin wollen Sie, nach Graz?
Nein, ich will nach Wien.
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Köln, Zürich, Basel, Hamburg, Berlin, London, Maschhad, Ahwas, Esfahan,
Schiras.

7. Woher kommt sie, aus Wien?
Nein, sie kommt aus Hamburg.

a) Woher kommt sie, aus Esfahan? (Desful)
b) Woher kommt er, aus Kerman? (Ahwas)
c) Woher kommen Sie, aus Zürich? (Basel)
d) Woher kommst du, aus Berlin? (Hannover)

8. der - das - die - den
a) Nehmen Sie ... Bahn um zwei.
b) Herr Danesch nimmt ... Bus.
c) Kennen Sie ... Portier?
d) Wann ist ... Zug in Köln?
e) Wann fährt ... Zug nach Ahwas?

9. ein - eine - einen
a) Nehmen Sie ... Taxi?
b) Wissen Sie, wo hier ... Krankenhaus ist?
c) Haben Sie ... Uhr?
d) Kennen Sie hier ... Restaurant?
e) Ich kenne ... Taxifahrer.
f) Wann geht morgen ... Zug nach Tabris?

Die Uhrzeit

1. A: Bitte, wann geht der Zug nach Ahwas?
B: Um zehn Uhr dreißig. Halb elf!
A: Und wie spät ist es jetzt?
B: Zehn Uhr zwanzig.
A: Wie bitte?
B: Zwanzig nach zehn.

3C



22

2. Wie sagt man die Uhrzeit:
12 Uhr 5 = 5 (Minuten) nach zwölf
13 Uhr 10 = zehn nach eins
14 Uhr 15 = Viertel nach zwei
15 Uhr 20 = zwanzig nach drei oder zehn vor

halb vier
16 Uhr 25 = fünf vor halb fünf
17 Uhr 30 = halb sechs
18 Uhr 35 = fünf nach halb sieben
19 Uhr 40 = zwanzig vor acht oder zehn nach halb acht
20 Uhr 45 = Viertel vor neun oder drei Viertel neun
21 Uhr 50 = zehn vor zehn
22 Uhr 55 = fünf vor elf
23 Uhr = elf Uhr
24 Uhr = zwölf Uhr (nachts)
  0 Uhr 5 = fünf nach zwölf (nachts)

60 Minuten = eine Stunde
30 Minuten = eine halbe Stunde
15 Minuten = eine Viertelstunde

3. Wann wollen Sie fliegen?
Ich will um ... fliegen.
Wir fliegen heute.

heute vormittag.
heute nachmittag.
morgen nicht.

Wann sind Sie zu Haus?
im Stadion?
in Schiras?

4. Wann fährst du zum Fußballplatz?
nach Hause?
in die Schule?
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Konversation         3D

1. Eine Verabredung am Telefon
(Ali und Hamed)

A: Tut mir leid, Hamed, ich bin noch zu Hause. Ich komme heute nicht. Ich bin
krank.

H: Kommst du morgen?
A: Ja, morgen nachmittag.

Also, ich bin um zwei in Teheran.
dann bin ich um zwei in Teheran.

H: Um vierzehn Uhr?
A: Ja, um vierzehn Uhr, und dann bin ich um drei im Stadion.
H: Kennst du das Restaurant im Stadion?
A: Ja, das kenne ich.
H: Gut, da bin ich um Viertel vor drei.
A: Bis morgen, Hamed.

Auf Wiedersehen!

2. Am Busplatz
A: Bitte, wann geht morgen vormittag ein Bus von Teheran nach Kaserun?
B: Um acht Uhr zwanzig.
A: Und wann ist er da?
B: Um 21 Uhr.
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3. Wie spät ist es?
Können sie mir sagen, wie spät ist es?
B: Ja, Moment mal.

Wo ist denn meine Uhr?
A: Vielleicht zu Hause?
B: Na hoffentlich!

Test
a) Ich .......... ein Taxi.
b) Die IRAN AIR .......... heute nicht.
c) Wann .......... Sie nach Schiras?
d) Der Portier .......... Kamali.
e) Frau Danesch .......... um sieben Uhr nach Kerman.
f) .......... Sie nach Hamburg?
g) Wir .......... nach Tabris fliegen.
h) Er .......... den Bus um ein Uhr.
i) .......... Sie bitte um zwei Uhr zum Fußballplatz.
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In der FreizeitIn der FreizeitIn der FreizeitIn der FreizeitIn der Freizeit

Lektion 4Lektion 4

4 A4 A

1. Ein Ausflug

Hadi: Morgen haben wir frei. Wohin gehen wir?
Farid: Ins Gebirge
Hadi: Kann man dort essen? Gibt es dort ein Restaurant?
Farid: Dort gibt es keins. Aber wir können Brot, Käse, Wurst, Eier und etwas Obst

kaufen.
Hadi: Und wer kocht? Ich weiß nicht, wie man das macht.
Resa: Ach, das machen wir schon.
Hadi: Gut. Wann fahren wir? Nehmen wir einen Wagen?
Resa: Nein, wir nehmen den Bus um sechs Uhr.
Hadi: Na gut, jetzt können wir einkaufen gehen.

Hadi und Resa gehen in den Laden. Hadi und der Verkäufer sprechen zusammen.

V: Was möchten Sie?
H: Ich möchte sechs Eier und 250 g Käse.
V: Wir haben auch Datteln.
H: Gut. Die nehme ich, 500 g, bitte!
V: Einen Augenblick, bitte!
H: Haben Sie auch Gurken?
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V: Leider nicht.
Wir haben heute keine Gurken, aber Tomaten. Möchten Sie welche?

H: Ich nehme 1 kg.
V: Und Getränke? Möchten Sie vielleicht Mineralwasser, Apfelsaft oder Limonade?
H: Nein, danke! Ich möchte nicht. Meine Freunde und ich trinken nur Wasser.

Wie viel kostet das?
V: Einen Moment, bitte! Das macht ... ... .

2. Am Wochenende

Sara: Mina, was macht ihr am Wochenende?
Mina: Ich weiß noch nicht. Vielleicht gehe ich zu Oma.
Sara: Und deine Eltern, was machen sie?
Mina: Sie möchten ins Theater gehen und ihr?
Sara: Na ja, mein Vater arbeitet immer am

Wochenende.
Meine Mutter und ich gehen ins Kino.

Mina: Was macht dein Bruder?
Sara: Er und seine Freunde gehen immer

am Wochenende in den Park und dann
in den Eisladen.

Übungen

1. das Hotel, das Krankenhaus, das Restaurant, das Taxi, das Telefon.
Gibt es hier ein Hotel?
- Ja, es gibt eins.
- Nein, es gibt keins.
Gibt es hier ein ...?

2. die Post, die Telefonzelle, die Schule
Gibt es hier eine Post?
- Ja, es gibt eine.
- Nein, ... ... ... .
Gibt es hier eine ...?



27

3. der Hauptbahnhof, der Laden, der Park, der Briefkasten
Gibt es hier einen Hauptbahnhof?
- Ja, es gibt ... .
- Nein, ... ... ... .

4. Kennen Sie hier ein Krankenhaus?
ein Restaurant?
einen Sportplatz?
eine Schule?

- Ja, ich kenne ... .
- Nein, ich ... ... ... .

5. Möchten Sie ein Omlett?
ein Mineralwasser?
ein Cola?
eine Limonade?
einen Tee?
einen Kaffee?
einen Apfelsaft?

- Ja, bitte.
- Nein, danke! Ich möchte ... .

Grammatik 4B

a) Nominativ und Akkusativ

Singular

Maskulinum
Nom. der Wagen

einer keiner
Nom. ein mein dein Ihr kein
Akk. einen meinen deinen Ihren keinen

Neutrum Femininum
Nom. das Taxi die Uhr

eins keins eine keine
Nom.u. ein    mein    dein    Ihr    kein eine    meine    deine    Ihre    keine
Akk.
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Plural

Ist das ein Wagen? ein Taxi? eine Uhr?
Ja, das ist einer. eins. eine.
Nein, das ist keiner. keins. keine.

Haben Sie einen Wagen? ein Taxi? eine Uhr?
Hast du einen Ball?
Ja, ich habe einen. eins. eine.
Nein, ich habe keinen. keins. keine.

Ist das Ihr Wagen? Ihre Uhr?
Ist das dein Ball? Ihr Taxi?
Ja, das ist mein Wagen. mein Taxi. meine Uhr.

Nehmen Sie Ihren Wagen? Ihr Taxi? Ihre Uhr?
Ja, ich nehme meinen Wagen. mein Taxi. meine Uhr.

Nom. die Cents
u. Akk. (welche) keine

Sind das Cents?
Ja, das sind welche.
Nein, das sind keine.

b) Das Substantiv - Deklination

Nominativ Akkusativ

Wer ist der Herr? Kennen Sie den Herrn?
Das ist Herr Schmidt. Kennen Sie Herrn Schmidt?

Nur Maskulinum Singular hat eine Akkusativform.
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Übungen

1. Herr Schmidt weiß, wo ein Restaurant ist.
Gut, dann frage ich Herrn Schmidt.

(Dann muß ich Herrn Schmidt fragen.)
(Dann fragen wir Herrn Schmidt.)
(Dann müssen wir Herrn Schmidt fragen.)

a) Herr Müller weiß, wo das Rathaus ist.
b) Herr Neumann weiß, wo das Hotel ist.
c) Herr Meyer weiß, wo die Abanstraße ist.
d) Herr Schulz weiß, wo die Taxis sind.

2. Was möchten Sie denn essen?
Ich weiß noch nicht, was ich esse.

a) Was möchten Sie denn trinken?
b) Wann möchten Sie denn fahren?
c) Wann möchten Sie denn fliegen?
d) Wann möchten Sie denn essen?

3. Gibt es hier einen Bus?
Nein, hier gibt es keinen Bus.
(Nein, hier gibt es keinen.)
Ja, da ist einer.

a) Gibt es hier einen Park?
b) Gibt es hier einen Laden?
c) Gibt es hier einen Zug?

4. Gibt es hier ein Taxi?
Nein, hier gibt es kein Taxi.
(Nein, hier gibt es keins.)
Ja, da ist eins.

a) Gibt es hier ein Telefon?
b) Gibt es hier ein Hotel?
c) Gibt es hier ein Restaurant?
d) Gibt es hier ein Hochhaus?
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5. Was brauchen Sie denn?
Ich brauche ein Zweieurostück (einen Zehneuroschein).
Tut mir leid, ich habe auch keins (keinen).
Fünfeurostück - Fünfeuroschein - Zehncentstück - Zehneuroschein -
Zwanzigeuroschein - Fünfcentstück

6. Möchtest du ein Omlett?
Nein, danke! Ich esse kein Omlett.
Möchten Sie ein Cola?
Nein, danke! Ich trinke kein Cola.
Mineralwasser - Wurst - Brot - Kaffee - Tee

7. ein - einen - einer
a) Hier ist ... Brief für Frau Adib.
b) Sie müssen ... Brot kaufen.
c) Hast du ... Zehneuroschein?
d) Geht heute noch ... Zug nach Ahwas?
e) Ja, um elf Uhr fährt ... .
f) Ich nehme ... Omlett.
g) Zum Rathaus fährt ... Bus.
h) Gibt es hier ... Restaurant?

8. einer - eins - eine
a) Bitte, wo ist hier eine Telefonzelle? - Gegenüber ist ... .
b) Wir brauchen ein Taxi. Hier kommt ... .
c) Wann geht ein Bus zum Hotel? - In zehn Minuten geht ... .
d) Ist hier in der Nähe ein Hochhaus? - Ja, in der Schillerstraße ist ... .
e) Gibt es hier eine Post? - Ja, dahinten ist ... .

9. Ihr -
a) Herr Meyer, ich habe ... Telefonnummer nicht.
b) Wann geht ... Zug?
c) Haben Sie ... Flugschein?
d) Nehmen Sie ... Wagen?
e) Wo ist ... Uhr?
f) Wann ist ... Verabredung?
g) Dort kommt ... Bus.
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10. mein -
a) Wo ist ... Brief?
b) ... Uhr ist zu Hause.
c) Ist das Ihre Uhr? - Ja, das ist ... .
d) Ist das Ihr Wagen? - Ja das ist ... .
e) Ist das Ihr Taxi? - Ja, das ist ... .
f) Um fünf Uhr geht ... Zug nach Basel.
g) ... Firma ist in Hamburg.

11. dein -
a) Kommt ... Vater?
b) Wo ist ... Uhr?
c) Wie heißt ... Bruder?
d) Wann ist ... Verabredung?
e) Dort kommt ... Zug!
f) Hast du ... Brot?
g) Hassan, wer ist ... Vater?

12. -?-
a) Können Sie mir zwei ... geben? (Zehneuroschein)
b) In Frankfurt gibt es viele ... . (Hochhaus)
c) Hier gibt es nur zwei ... . (Hotel)
d) Die ... sind am Bahnhof. (Taxi)
e) Bitte,  haben Sie drei ...? (Eurostück)
f) Hast du deinen ...? (Brief)
g) Wir brauchen drei ... . (Zimmer)
h) Die ... fahren zum Hauptbahnhof. (Bus)
i) Wir sind fünf ... . (Person)
j) Wir haben morgen drei ... nach Frankfurt. (Bus)
k) Hier sind zwei ... für Sie. (Brief)

Das Geld      4C
Geld ist Münzen oder Scheine zum bezahlen. Geld ist nicht überall gleich.
“Währung” ist das Geld in einem Land. Es gibt verschiedene “Währungen”: Tuman,
Dollar, Euro usw.
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Am 1. Januar 2002 trat der Euro in Deutschland an die Stelle der D – Mark.Elf
andere Länder in Europa führten auch Euro ein.

Lesen Sie den Kurztext und schreiben Sie “R” für die richtigen und ’’F’’ für
falschen Aussagen.

R F
1. Wenn man kauft, muss man bezahlen. .......... ..........
2. Geld ist überall gleich. .......... ..........
3. Der Euro ist die Währung nur in Deutschland. .......... ..........
4. Man kann noch mit D – Mark bezahlen. .......... ..........
5. Geld gibt es in verschiedenen Materialien. .......... ..........

1. Den Euro kennen lernen
die (ein) Geldschein, die Geldscheine
(das Geld + der Schein)
das (ein) Geldstück, die Geldstücke
(das Geld + das Stück)
die Münze, die Münzen

2. der Tuman /der Rial
der Euro/der Cent

3. ein Eurostück
ein Zweieurostück

4. ein Zweihunderttumanschein
vier Zweihunderttumanscheine
ein Hunderttumanschein
drei Hunderttumanscheine

5. Das sind zwei tausend Tuman und fünfhundert Rial:
Das sind fünf Euro sechzig:

6. 100 = einhundert (hundert)
200 = zweihundert
300 = dreihundert
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1000 = eintausend (tausend)
2000 = zweitausend
5000 = fünftausend

Üben Sie

1. Wie viel Geld ist das? Schreiben Sie?
Beispiel: 2,80 ∈      Zwei Euro achtzig.
14,80 ∈ ..........................................................
799,90 ∈ ..........................................................
45,80 ∈ ..........................................................
104,20 ∈ ..........................................................
   , 80 ∈ ..........................................................

2.
Gibt es in Deutschland Zwanzigeuroscheine?
- Ja, es gibt welche.
Gibt es in Iran Eintumanscheine?
- Nein, es gibt keine.
Gibt es in Iran Fünfzigrialstücke?
- Nein, es gibt keine.
Gibt es in Deutschland Fünfhunderteurostücke?
- Nein, es gibt keine.
Gibt es in ... ...?

3. Können Sie wechseln?
A: Entschuldigung, können Sie einen Tausendtumanschein wechseln?
B: Ja, vielleicht. Was brauchen Sie denn?
A: Zwei Fünfhunderttumanscheine.
B: Ich habe nur vier Zweihunderttumanscheine.

Tut mir leid!

Im Gespräch
Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen.

Am Telefon
Hier ist Müller. / Hier Müller.
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Ich komme morgen.
morgen vormittag.
morgen nachmittag.

Ich nehme den Zug. Gut. Ich bin um ... am Hauptbahnhof.
        Ich komme zum Hauptbahnhof.

Bis morgen.
Auf Wiederhören.

Wann geht der Zug nach ...? - Um zehn Uhr dreißig.
Haben Sie morgen einen Zug nach ...?
Wie ist Ihr Name? - Mein Name ist ...
Wie ist dein Name?
Was kostet das? - (Das kostet) ... Euro.

Wie spät ist es?
Wissen Sie, wie spät es ist? - (Es ist) drei Uhr.
Weißt du, wie spät es ist? Viertel nach drei.

halb vier.
drei Viertel vier.

Wie bitte? - Viertel vor vier.

Entschuldigung / Bitte,
wissen Sie, wie man das hier macht? - Ja. / Nein, ich habe

  keine Ahnung.
Können Sie wechseln? - Ja, vielleicht.

- Nein, tut mir leid!
Gibt es hier eine Telefonzelle? - Ja, dahinten.

- Nein, leider nicht.

Test
ein - ; kein -
a) Bitte, wo ist hier in der Nähe ... Krankenhaus? - Hier gibt es ... .
b) Haben Sie ... Uhr? - Nein, aber dahinten ist ... .
c) Gibt es hier ... Telefon? - Ja, hier links ist ... .
d) Können Sie ... Hunderteuroschein wechseln? - Tut mir leid, ich habe ... Geld!
e) Ich möchte ... Ei essen. - Wir haben ... .
f) Können Sie ... Fünfeurostück wechseln?
g) Ich esse ... Omlett. - Nimmst du auch ...?
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Beim EinkaufenBeim EinkaufenBeim EinkaufenBeim EinkaufenBeim Einkaufen

Lektion 5Lektion 5

5 A5 A

1. Im Sportgeschäft
(Resa und Verkäufer)

R.: Guten Tag! Ich möchte einen Ball.
V.: Was für einen möchtest du denn?

 Einen großen oder einen kleinen?
R.: Wir möchten heute Fußball spielen. Wir haben aber keinen Ball.
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V.: Also, einen Fußball. Ist der gut?
R.: Ja, so einen. Aber bitte schwarz - weiß.
V.: Gut, hier hast du einen schwarz - weißen Fußball.
R.: Wieviel kostet der?
V.: Fünftausend Tuman.
R.: Das ist aber teuer!

 Ich habe nur dreitausend Tuman.
V.: Dann habe ich noch einen. Der kostet zweitausendfünfhundert Tuman. Ist der

billig?
R.: Ja, den nehme ich.
V.: Bitte sehr, fünfhundert Tuman! Möchtest du sonst noch etwas?
R.: Nein, danke sehr! Ich habe leider nur einen Fünfhunderttumanschein.

 Können Sie wechseln?
V.: Ja, das geht.

2. Im Schreibwarengeschäft
(Parwin und der Verkäufer)

P.: Ich möchte ein Heft.
V.: Was für eins möchtest du denn?
P.: Ein ganz kleines für Notizen.
V.: Also ein Notizheft. Liniert oder kariert?
P.: Kariert, wenn’s geht.
V.: Dieses hier ist ganz gut. Brauchst du sonst

noch etwas?
P.: Einen Radiergummi, einen Bleistift und

einen Kugelschreiber.
V.: Hier ist ein Radiergummi und ein Bleistift.

Von dem Kugelschreiber habe ich zwei Stücke.
Dieser kostet sechzigtausend Rial und dieser
kostet zweitausend Rial. Welchen möchtest du?

P.: Ich nehme den für eintausendfünfhundert Rial.
V.: Was für eine Farbe?
P.: Einen blauen.

Oh, ich brauche auch noch drei Ansichtskarten und Briefmarken.
V.: Ansichtskarten? Wir bringen morgen neue. Briefmarken haben wir leider keine

mehr. Aber die Post ist gleich nebenan. Da kannst du welche kaufen.
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3. An der Bushaltestelle
A: Bitte, welche Linie geht zum Hauptbahnhof?
B: Das weiß ich nicht, ich bin nicht von hier.
A: Wissen Sie, welcher Bus zum Hauptbahnhof fährt?
C: Linie sechs.
A: Vielen Dank! Und wann geht der?
C: In zehn Minuten.

Übungen

1. Hast du einen                ?
Nein, ich habe ... .
Möchtest du einen?
Nein, ich brauche ... .

2. Und du, hast du einen?
Ja, ich habe ... .
Was für einen hast du denn, einen roten?
Nein, ich habe einen ... .

3. Haben Sie eine Kamera?
Nein, ich habe ..., aber meine Frau hat ... .
Was für eine hat sie denn, eine kleine?
Nein, sie hat eine ganz ... .

4. Gibt es hier einen Hauptbahnhof?
Ja, aber nur einen ganz ... .
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5. Gibt es hier ein Restaurant?
Ja, ein sehr ... .

6. diesen - den Kennen Sie diesen Herrn?
Ja, den kenne ich.
Nein, den ... ... ... .

7. diese - die Kennen Sie diese Frau?
Ja, ... ... ... .
Nein, ... ... ... ... .

8. dieses - das Kennen Sie ... Restaurant?
Ja, ... kenne ich.
Nein, ... ... ... ... .

Grammatik      5B
Singular

Maskulin

Nom. Der Bus fährt zum Hauptbahnhof. Welcher?
Dieser hier.

Akk. Den Bus nehme ich. Welchen?
Diesen hier.

Neutral

Nom. Welches? Dieses hier.
Das Taxi fährt auch zum
Hauptbahnhof.

Akk. Nehmen Sie dieses.

Feminin

Nom. Welche denn? Diese hier.
Die Linie geht zum Rathaus.

Akk. Nehmen Sie diese.
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Plural

Nom. Welche denn? Diese hier.
Die Ansichtskarten sind teuer.

Akk. Nehmen Sie diese.

b) ein..., was für ein...?, was für welch...?

Singular

Maskulin

Nom. Hier ist ein Ball. Was für einer ist das?
Ein Fußball.

Akk. Einen Ball, bitte! Was für einen möchten Sie?
Einen Fußball.

Plural

Nom. Was für welche sind das?
Bitte, zwei Bälle!

Akk. Was für welche brauchen Sie?

c) Das Adjektiv

Singular

Maskulin

     Ist der Stadtplan neu? Der ist neu.
Nom. Was für einer ist das? Ein neuer.
Akk. Was für einen möchten Sie? Einen neuen.
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Neutral

Ist das Heft gut? Das ist gut.
Nom. ist das?

Was für eins. Ein gutes.
Akk. nehmen wir?

Feminin

Ist die Karte billig? Die ist billig.
Nom. ist das?

Was für eine Eine billige.
Akk. nehmen wir?

Plural

Sind die Stadtpläne neu? Die sind neu.
Nom. sind das?

Was für welche Neue.
Akk. nehmen wir?

Dieser Stadtplan ist neu. Das ist ein neuer Stadtplan.
Dieses Heft ist gut. Das ist ein gutes Heft.

Übungen
1. Bitte, welcher Bus fährt zum Hauptbahnhof?

Dieser hier fährt zum Hauptbahnhof.
(Nehmen Sie diesen; der fährt zum Hauptbahnhof.)

a)Bitte, welcher Bus fährt nach Babol?
b) Bitte, welcher Zug fährt nach Frankfurt?
c) Bitte, welcher Bus fährt zum Rathaus?












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d) Bitte, welcher Zug fährt nach Wien?
e) Bitte, welcher Bus fährt nach München?
f) Bitte, welcher Bus fährt zum Stadion?

2. Bitte, welcher Bahn geht nach Zürich?
Nach Zürich? Ich glaube, diese hier.
(Nehmen Sie diese; die geht nach Zürich.)

a) Bitte, welche Bahn geht nach Wien?
b) Bitte, welche Linie geht zum Bahnhof?
c) Bitte, welche Bahn geht zum Krankenhaus?
d) Bitte, welche Linie geht zum Sportplatz?

3. Rufen Sie das Restaurant an!
Welches Restaurant denn? Hier gibt es keins!

a) Rufen Sie das Hotel an!
b) Rufen Sie das Krankenhaus an!
c) Rufen Sie das Sportgeschäft an!
d) Rufen Sie das Museum an!

4. Ich brauche einen Kugelschreiber.
Wir haben viele Kugelschreiber. Was für einen wollen Sie denn?

a) Ich brauche einen Stadtplan.
b) Ich möchte einen Ball.
c) Ich brauche ein Heft.
d) Ich möchte einen Ansichtskarte.
e) Ich brauche eine Briefmarke.
f) Ich möchte einen Bleistift.

5. Hat Ihr Freund einen Ball?
Er hat einen, aber ich weiß nicht, was für einen.

a) Hat Herr Meyer einen Wagen?
b) Hat Herr Alawi ein Geschäft?
c) Hat das Hotel ein Restaurant?
d) Hat die Stadt einen Hauptbahnhof?
e) Hat Farid eine Karte?



42

6. Kennen Sie diesen Stadtplan?
Nein, der ist ganz neu; den kenne ich noch nicht.

a) Kennen Sie diesen Wagen?
b) Kennen Sie dieses Restaurant?
c) Kennst du dieses Geschäft?
d) Kennen Sie dieses Hotel?
e) Kennen Sie dieses Museum?
f) Kennst du diesen Verkäufer?

7. Haben Sie einen Kugelschreiber?
Ja, aber der ist nicht neu.
(Ja, aber keinen neuen.)
Haben Sie keinen neuen?

a) Hast du ein Heft?
b) Haben Sie einen Wagen?
c) Haben Sie einen Stadtplan?
d) Hast du ein Fünfeurostück?
e) Haben Sie einen Zugplan?

8. Gibt es hier ein Sportgeschäft?
Hier gibt es viele Sportgeschäfte.

a) Gibt es hier ein Schreibwarengeschäft?
b) Gibt es hier ein Museum?
c) Gibt es hier eine Schule?
d) Gibt es hier ein Hotel?
e) Gibt es hier ein Telefon?
f) Gibt es hier einen Bus?
g) Gibt es hier einen Kugelschreiber?
h) Gibt es hier ein Restaurant?

9. Der Radiergummi ist aber billig!
Wir haben nur billige Radiergummis!

a) Das Restaurant ist aber gut!
b) Das Hotel ist aber klein!
c) Die Ansichtskarte ist aber schön!
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d) Der Stadtplan ist aber neu!
e) Das Stadion ist aber groß!
f) Der Ball ist aber gut!

10. -?-
a) Dieses Restaurant ist sehr gut! - Welch ...?
b) Welchen Ball nimmst du? - Dies ... .
c) Geht dieser Bus zum Rathaus? - Nein, dies... nicht!
d) Welche Ansichtskarten nehmen Sie? - Dies... .
e) Diese Wurst möchte ich. - Welch ...?
f) Dieses Taxi ist frei. - Welch ...?
g) Hier ist keine Telefonzelle frei! - Doch, dies ... hier!

11. -?-
a) Was für ein Stadtplan ist das? - Ein klein ... .
b) Was für eine Uhr möchten Sie? - Eine billig ... .
c) Was für einen Kugelschreiber nimmst du? - Einen schwarz ... .
d) Was für Stadtpläne haben Sie? - Groß... und klein ... .
e) Was für ein Hotel ist das? - Ein groß ... .
f) Was für einen Tee möchten Sie, einen groß ... oder einen klein...?

Pläne       5C

1. Der Stadtplan
a) Welcher Bus fährt zum Hauptbahnhof?

zum Rathaus?
zum Asadiplatz?

Der Bus Nummer ... fährt zum ... .

b) Ich möchte zum Museum.
zum Ferdossiplatz.
zum Krankenhaus.

Nehmen Sie Bus Nummer ... .
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c) Du willst zum Rathaus. Welche Linie nimmst du?
zur Post.
zur Schule.

Ich nehme Linie ... .

2. Der Zugplan
Abfahrt Ankunft
Teheran (12:20 Uhr) Ahwas (23:50 Uhr)
Köln (9:10 Uhr) Bonn (10:40 Uhr)
Zanjan (15:25 Uhr) Tabriz (19:50 Uhr)

a) Herr Mohammadi will nach ... .
Welchen Zug nimmt er?
Er nimmt den um... Uhr.

b) Welcher Zug geht nach ...?
Dieser zug. Er geht um ...... nach ...... .

3. Der Stundenplan

a) Wann hat Mina Mathematik?
Am ... und am ... .

b) Um wieviel Uhr hat sie am Samstag Deutsch?
Um ... .
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Leseübungen 5D

1. Farideh schreibt eine Ansichtskarte

2. Wieviel Geld braucht Parwin?

1 Radiergummi 100,-
1 Bleistift 50,-
1 Kugelschreiber 300,-
4 Ansichtskarten 400,-
1 Heft 200,-

   Parwin braucht .......... Tuman.



46

Test

a) Wissen Sie,.... Bus zum Stadion fährt?
b) Bitte,... Linie fährt zum Asadiplatz?
c) ... Stadtplan nehmen Sie, den großen?
d) ... ... ... Ball möchtest du, einen großen?
e) ... Restaurant rufen Sie an, das neue?
f) Ich brauche zwei Filme. - ... ... ...?
g) Ich möchte einen Tee. - ... ... ...?

Einen großen.
h) ... ... ... Geschäft ist das?
i) ... ... ... Kugelschreiber brauchst du?
j) Haben Sie Briefmarken? - ... ... ... brauchen Sie denn?
k) Das ist kein neu ... Wagen.
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FerienFerienFerienFerienFerien

Lektion 6Lektion 6

6 A6 A

1. Ferien in Rascht

Farideh und Kamal aus Esfahan machen Ferien in Rascht. Dort wohnt ihr Onkel.
Ihre Eltern kommen auch. Sie machen Urlaub. Beim Frühstück sagt der Onkel:
“Heute besichtigen wir den Fischmarkt von Rascht und dann den Hafen von Ansali.”
“Soll ich meinen Schirm mitnehmen?” fragt Frau Karimi.
“Warum denn? Es regnet doch nicht?”
“Wie gehen wir denn? Nehmen wir deinen Wagen?” fragt Kamal seinen Onkel.
“Nein. Zuerst gehen wir zu Fuß zum Fischmarkt. Der ist gleich nebenan. Dann
fahren wir mit dem Bus nach Ansali.”

2. Es regnet

“Bitte, gibt es hier ein Schirmgeschäft?”
“Ja, geradeaus bis zur Verkehrsampel und dann links.”
“Ist das weit?”
“Nein, höchstens fünf Minuten.”
“Nehmen wir ein Taxi?”
“Ja, aber ich sehe keins.”
“Dahinten kommt eins.”
“Richtig. Und besetzt ist es auch.”
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3. Im Schirmgeschäft

“Wir möchten einen Schirm, bitte!”
“Einen Herrenschirm oder einen Damenschirm?”
“Das ist egal. Einen großen.”
Die Verkäuferin holt einen schwarzen, einen roten, einen gelben und einen grünen
Schirm.
“Welchen möchten Sie?” fragt sie.
“Diesen nehmen wir”, sagt Herr Tawana, “den schwarzen. Der ist nicht schön,
aber praktisch. Wieviel kostet der?”
“Fünftausend Tuman, bitte!”

4. Im Hafen

Nachmittags im Hafen scheint die Sonne.
F: “Wo ist denn meine Sonnenbrille?” fragt Farideh.
K: “Weiß ich nicht”, sagt Kamal, “wahrscheinlich zu Hause.”
F: “Mutti, ich möchte eine Sonnenbrille!”
M: “Nein, mein Kind, wir kaufen jetzt keine. Es regnet doch gleich wieder.”
V: “Aber wir kaufen einen Farbfilm für deine Kamera.”
F: “Wie schön, Vati. Dann machen wir viele Aufnahmen!”
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Übungen

1. Haben Sie Regenschirme?
Was für .......... möchten Sie denn?
Einen schwarz .......... .
Nehmen Sie dies .......... hier.
Stadtplan, Kugelschreiber - praktisch, rot

2. Haben Sie Ansichtskarten?
Was für .......... möchten Sie denn?
Eine schön .......... .
Nehmen Sie dies .......... hier.
Kameras, Sonnenbrillen - klein, grün

3. Wo möchten Sie Urlaub machen?
Wo möchtest du Ferien machen?
Ich möchte in .......... Urlaub machen.

              Ferien

4. Nehmen Sie .......... Taxi? (Bahn, Bus)
Nimmst du .......... Taxi?
Natürlich, nehme ich .......... .

5. Gibt es hier ein Telefon?
Nein, ich sehe .......... .
Bus, Bahn, Moschee, Fotogeschäft, Taxi

6. Welch .......... Kugelschreiber nimmst du, den roten oder den grünen?
Ich nehme gar kein .......... .
Stadtplan, Kamera - groß, klein

7. Soll ich meinen Regenschirm mitnehmen?
Den brauchst du nicht!
Kugelschreiber, Ball, Stadtplan, Kamera, Sonnenbrille

8. Mein Stadtplan ist im Hotel.
Dann kaufen Sie doch einen!
Kugelschreiber, Regenschirm, Kamera, Brille
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Grammatik       6B

a) Wortbildung

(1)
das Telefon + die Nummer die Telefonnummer
das Telefon + das Gespräch das Telefongespräch
der Bus + die Linie die Buslinie
der Bus + die Haltestelle die Bushaltestelle
das Foto + das Geschäft das Fotogeschäft
der Schirm + das Geschäft das Schirmgeschäft
die Schreibwaren + das Geschäft das Schreibwarengeschäft
(2)
die Farbe + der Film der Farbfilm
(3)
der Mittag + die Pause die Mittagspause
die Ansicht + die Karte die Ansichtskarte
der Verkehr + die Ampel die Verkehrsampel
(4)
der Herr + der Schirm der Herrenschirm
    (Herren)
die Dame + der Schirm der Damenschirm
    (Damen)

b) Das Adjektiv und der unbestimmte und bestimmte Artikel

Ist der Schirm groß? Der ist groß.
Was für einer ist das? Ein großer.

möchtest du?
Was für einen Einen großen.möchten Sie?

möchtest du?
Welchen Den großen.

nehmen Sie?

Ist das Taxi schwarz? Das ist schwarz.
Was für eins ist das? Ein schwarzes.
Welches nehmen wir? Das schwarze.
Ist die Kamera praktisch? Die ist praktisch.
Was für eine ist das? Eine praktische

Welche kaufen wir? Die praktische.
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(c) es
(1)

Dort kommt ein Taxi. Ja, aber es ist besetzt.
Hast du das Heft? Ich brauche es.

(2)

Gibt es hier ein gutes Restaurant?
Wie spät ist es? Es ist acht Uhr.

Übungen

1. Was kann man hier besichtigen, die Moschee?
Ja, die kann man besichtigen.
(Ja, die können Sie besichtigen.)
(Ja, die besichtigen wir morgen.)
(Ja, die wollen wir morgen besichtigen.)

a) der Fischmarkt
b) die Altstadt
c) die Amirigasse
d) das Museum

2. Soll ich meinen Schirm mitnehmen?
Den Schirm? Nein, den brauchen wir nicht.

a) meine Sonnenbrille
b) mein Geld
c) meine Kamera
d) meine Uhr
e) meinen Stadtplan

Sind die Stadtpläne neu? Die sind neu.
Was für welche möchten Sie denn? Neue.

Welche nehmen wir? Die neuen.
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3. Gehen wir zu Fuß zum Fischmarkt?
Ja, zum Fischmarkt gehen wir zu Fuß.
Ja, zum Fischmarkt können wir zu Fuß gehen.
Nein, zum Fischmarkt gehe ich nicht zu Fuß!

a) zum Restaurant
b) zum Bahnhof
c) zum Hotel
d) zur Post
e) zur Altstadt
f) zur Amirigasse

4. Siehst du das Taxi?
Wo denn? Ich sehe keins!

a) die Verkehrsampel
b) das Schirmgeschäft
c) das Hotel
d) der Bus

5. Soll ich meinen Schirm holen?
Nein, den hole ich!

a) meine Kamera
b) meine Sonnenbrille
c) meinen Kugelschreiber
d) meinen Wagen
e) mein Geld

6. Ich möchte einen schwarzen Schirm kaufen.
Tut mir leid, schwarze Schirme haben wir nicht.

a) einen neuen Stadtplan
b) einen großen Ball
c) eine kleine Kamera
d) ein rotes Auto

7. Welchen Schirm möchten Sie, den roten?
Wie viel kostet denn der rote?
(Wie viel kostet der denn?)
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a) die kleine Kamera
b) die grüne Sonnenbrille
c) der schwarze Wagen
d) die große Ansichtskarte

8. Herr Karimi fährt nach Rascht.
Was will er denn da? Macht er da Urlaub?
Ja, der macht immer in Rascht Urlaub.

a) Frau Adib fährt nach Ansali.
b) Herr Schulz fliegt nach Wien.
c) Frau Tawana fährt nach Wien.
d) Herr Scharifi fliegt nach Hamburg.

9. Kauft Herr Adib einen neuen Wagen?
Warum denn? Er braucht doch keinen.
Er hat doch einen neuen!

a) Kauft Frau Karimi eine neue Sonnenbrille?
b) Kauft Ahmad einen neuen Kugelschreiber?
c) Kauft Frau Adib einen neuen Schirm?
d) Kauft Herr Scharifi ein neues Auto?
e) Kaufen Herr und Frau Danesch einen Stadtplan?

10. Kaufen Sie einen neuen Wagen?
Warum denn? Dieser ist doch neu!
Ja, diesen habe ich schon zehn Jahre.

a) eine neue Sonnenbrille
b) einen neuen Schirm
c) eine neue Uhr
d) einen neuen Stadtplan
e) ein neues Telefon

11. Ergänzen Sie die Lücken.
a) Was für ein ... Kamera hast du?
b) Ich habe nur ein ... Hundertmarkschein.
c) Geben Sie mir ein ... Heft.
d) Nehmen Sie ein ... Bus!
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e) Soll ich ein ...... Schirm mitnehmen?

12. nimmt - schreibt - kommt - kennt - heißt - kauft
a) Der Tourist ...... einen Stadtplan.
b) Frau Neumann ...... ein Taxi.
c) Der Bus ...... in zehn Minuten.
d) Wie ...... das Hotel in der Beethovenstraße?
e) Mina ...... einen Brief nach Köln.
f) Herr Schmidt ...... den Ober.

13. ein ...... ––– klein ......
a) Was für ...... Haus haben Sie? ––– ...... ganz klein ...... .
b) Was für ...... Schirm möchtest du? - ...... ganz groß ...... .
c) Was für ...... Sonnenbrille möchtest du?

- ...... ganz groß...... .
d) Was für ...... Auto haben Sie? - ...... schwarz ...... .
e) Was für ...... Ball möchtest du? - ...... groß ...... .
f) Was für ...... Wagen ist das? - ...... ganz klein ...... .
g) Was für ...... Radiergummi brauchst du? - ...... ganz groß...... .

14. das - es - was
a) Hier ist ein Taxi. Aber ...... ist besetzt.
b) Möchten Sie einen Herren - oder einen Damenschirm? - ...... ist egal.
c) Wo ist denn mein Kugelschreiber? - ...... weiß ich nicht.
d) Gibt ...... hier Stadtpläne?
e) Gehen wir ins Hotel. ...... regnet gleich wieder!
f) Brauchen Sie sonst noch ......?
g) Fährt dieser Bus zum Rathaus? - Ich weiß ...... nicht.
h) Wissen Sie wie spät ...... ist?
i) Mein Name ist Mohammad. - Kannst du ...... buchstabieren?
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Das Alphabet - Die Buchstaben - Die Umlaute 6C

1. Können Sie das buchstabieren?
A: Hallo, ich möchte ein Telefongespräch nach Haschtpar.
B: Wie heißt die Stadt?
A: Haschtpar.
B: Und wo ist das?
A: In Nordiran.
B: Können Sie den Namen buchstabieren?
A: Natürlich!
Kannst du das auch buchstabieren?

2. Wann? (Um wie viel Uhr ...?)
Es ist acht Uhr.
Frau Adib geht zum Bahnhof.
Wann geht sie zum Bahnhof?
-Um acht (Uhr).
-Um acht (Uhr) geht sie zum Bahnhof.

Es ist Viertel nach acht.
Herr Mahdawi nimmt ein Taxi.

Es ist neun Uhr.
Mohammad schreibt einen Brief.

Es ist zwölf Uhr.
Herr Danesch hat Mittagspause.
Er geht ins Restaurant.
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Es ist drei Uhr.
Frau Mahdawi nimmt einen Bus.

Es ist vier Uhr.
Herr Adib geht nach Hause.

3. Wo ist denn ...?
a) Wo ist denn meine Sonnenbrille?

- Ich weiß nicht, wo die ist.
b) Wo ist denn mein Schirm?
c) Wo ist denn mein Ball?
d) Wo ist denn mein Stadtplan?
e) Wo ist denn mein Kugelschreiber?
f) Wo ist denn mein Heft?
g) Wo ist denn mein Hunderteuroschein?

Wer sucht, der findet.

Ð ÁbMÐU¹ ªÁbM¹uł
Ô

u
Ó

Æœ
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Im Gespräch

Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen!

Ich möchte einen Stadtplan. Was für einen möchten Sie denn?
Haben Sie Stadtpläne? Ja, was für einen möchten Sie denn?

Wieviel kostet der? (Der kostet) ... Euro ...
Ich nehme den für ... Euro.
Geben Sie mir den für... Euro.
Geben Sie mir gleich zwei. Bitte sehr!

Brauchen Sie sonst noch etwas?
Nein, danke sehr!
Können Sie wechseln? Ja, das geht.

Ich möchte einen Tisch reservieren. / Bitte einen Tisch für drei Personen.
für 13 Uhr.

Möchten Sie etwas trinken? Ja, bitte. / Nein danke!
Möchten Sie einen Kaffee?
Trinken Sie einen Kaffee?

Entschuldigung, welcher Bus fährt zum Rathaus?
                           welche Bahn fährt nach Bonn?
Wann / Um wieviel Uhr fährt der Bus? Um...

In zehn Minuten.
Ist das weit? Höchstens fünf Minuten.

Test
Nehmen wir ... Taxi? - Ja, aber ich sehe ... . Dahinten kommt ... . - Richtig! Aber ...
ist besetzt. Dann ... wir zu Fuß. - Nehmen wir ... Schirm mit? Nein, wir brauchen
... . - ... regnet ja nicht. - Bitte, hier sind zwei Schirme. ... möchten Sie? - Wir
nehmen ... schwarzen. - Wieviel kostet ...? - Nein, danke! Wir kaufen jetzt ...
Sonnenbrille. - Wo ist denn ... Kamera? sagt Herr Karimi. Vielleicht ... Hause, sagt
Frau Karimi.
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Was gibtWas gibtWas gibtWas gibtWas gibt’s s s s s ...?

1. Was gibt’s heute zum Mittagessen?

Mittags kommen Hossein und Farid müde nach Hause zurück.
“Ich habe einen Bärenhunger!” ruft Farid.
“Was gibt’s heute zum essen?” fragt Hossein.
“Das weiß ich auch nicht. Wir müssen Mutter fragen.”
Aber ihre Mutter ist nicht zu Hause.
“Sieh mal Farid, im Flur hängt ein Zettel!
Vielleicht ist es eine Nachricht von Mama?”
“Was ist denn los?”
“Keine Ahnung. Da müssen wir den Zettel lesen.”
“Ach ja, heute ist doch Mittwoch. Da geht Mama zu Tante Mahin zum Mittagessen
und Vater bleibt im Büro.”

Lektion 7Lektion 7

7 A7 A
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2. Woher soll ich das wissen?

 -“Magst du Hühnersuppe?” fragt Farid.
 -“Nein, die mag ich nicht!” antwortet Hossein.
 -“Willst du nicht zuerst probieren?”
 - “Nein. Du kannst auch mein Brot essen. Aber die Schokolade esse ich bestimmt!”
 - weißt du, wann der Vater kommt?
 - “Woher soll ich das wissen?”

3. Was gibt’s im Fernsehen?

Das Abendessen ist vorbei. Herr Dawudi
stellt den Fernseher an. Er will die
Nachrichten sehen und natürlich den Sport.
Frau Dawudi: “Mußt du denn unbedingt den
Sport sehen?”
Herr Dawudi: “Natürlich! Heute ist ein
wichtiges Fußballspiel.”
Aber es gibt keinen Sport, es gibt eine Reportage über das Ausland.
“Nein”, sagt Frau Dawudi “das will ich nicht sehen. Gibt es denn keinen Film?”
Herr Dawudi holt die Zeitung und sieht im Programm nach. “Nein”, sagt er,
“dienstags nicht. Aber die Reportage ist über Afrika. Die ist bestimmt interessant.”

Übungen

1. Magst du Schnitzel?
Nein, das mag ich nicht.
Ja, das mag ich gern.
Ja, das esse ich gern.

a) Hühnersuppe
b) Gemüseeintopf
c) Salat
d) Gemüse
e) Omlett
f) Kalbsbraten
g) Rinderbraten
h) Soße
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i) Fisch
j) Gemüsesuppe

 2. Ich möchte kein Heft.
Kann ich einen Kugelschreiber haben?

- Ja, den kannst du haben.
a) Gurke - Tomate
b) Käse - Wurst
c) Cola - Saft
d) Schirm - Sonnenbrille
e) Schokolade - Brot
f) Zeitung - Ball

 3. Möchtest du einen Kaffee?
Danke, ich möchte jetzt keinen.

a) Tee
b) Mineralwasser
c) Saft
d) Salat
e) Omlett
f) Schnitzel

 4. Kennst du den Herrn?
Ja, aber nicht gut.
Haus, Schule, Mann, Museum, Frau, Kind

5. Trinken Sie Kaffee?
Ja, aber nur morgens.
Ja, aber nicht abends.
Tee, Mineralwasser, Limonade, Milch, Saft

Grammatik      7B

a) Das Verb - Präsens

(1) Die Personen

Sie/sie/wir ich er/sie/es du ihr

kommen komme kommt kommst kommt
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(2) Die Modalverben und “wissen”

Sie/sie/wir ich/er/sie/es du ihr

mögen mag magst mögt
möchten möchte möchtest möchtet
können kann kannst könnt
müssen muß mußt müßt
sollen soll sollst sollt
wollen will willst wollt
wissen weiß weißt wißt

können

1. Können Sie zehn Euro wechseln?
Kannst du mir helfen?

2. Ich kann kaum noch laufen. Ich brauche einen Ruhetag.

wollen - möchten - mögen

Er stellt den Fernseher an. Er will die Nachrichten sehen.
Wohin wollen Sie fliegen? Ich will nach Schiras fliegen.
Wohin wollen Sie (fahren)? Ich will nach Esfahan (fahren).

Ich möchte ein Cola. (Bitte, bringen Sie mir ein Cola!)
Ich möchte nach Rom telefonieren. (Bitte, ein Gespräch nach Rom!)

Ich mag keinen Fisch. ( = Ich esse keinen Fisch.)

müssen - sollen

Es ist schon fünf Uhr. Ich muß noch Herrn Danesch anrufen.
Er muß um acht im Büro sein. Er hat eine Verabredung.

Soll ich meinen Schirm mitnehmen? (Willst du das?)
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(3) haben - sein

Sie/sie/wir ich er/sie/es du ihr

haben habe hat hast habt
sind bin ist bist seid

(b) Wortstellung - Die Satzklammer
(1) Modalverb + Infinitiv

fliege
Ich heute um sechs nach Maschhad

möchte fliegen.

telefoniert
Er morgen abend nach Bonn

will telefonieren.

  (2) Trennbare Verben

nehme mit.
Ich die Kamera

muß mitnehmen.

an/rufen Sie ruft das Hotel an.
an/stellen Stell mal bitte den Fernseher an!
ein/kaufen Sie kauft immer am Wanakplatz ein.
fern/sehen Sehen Sie oft fern?
hin/gehen Wo gehst du hin?
mit/nehmen Nehmen Sie einen Schirm mit!
nach/sehen Sieh mal im Programm nach!
zurück/kommen Kommst du bald zurück?

Übungen

1. Was gibt’s zu essen?
(Weißt du, was es zu essen gibt?)
(Wissen Sie, was es zu essen gibt?)
Ich weiß nicht, was es zu essen gibt.

a) Was gibt’s zu trinken?
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b) Was gibt’s zu sehen?
c) Was gibt’s zu lesen?
d) Was gibt’s zu kaufen?

2. Heute ist Dienstag, nicht? Dann gibt’s Schnitzel.
Natürlich. Dienstags gibt’s immer Schnitzel.

a) Heute ist Mittwoch, nicht? (Kalbsbraten)
b) Heute ist Donnerstag, nicht? (Gemüsesuppe)
c) Heute ist Freitag, nicht? (Fisch)
d) Heute ist Samstag, nicht? (Hühnersuppe)
e) Heute ist Sonntag, nicht? (Rinderbraten)
f) Heute ist Montag, nicht? (Salat)

3. Mögen Sie Omlett?
(Magst du Omlett?)
Ja, natürlich, Omlett mag ich gern. Ich esse immer Omlett.

a) Brot
b) Käse
c) Eier
d) Gemüse
e) Fleisch
f) Suppe
g) Butter
h) Marmelade
i) Honig

4. Den Käse mögen Sie nicht?
(Den Käse magst du nicht?)
Nein, danke! Ich mag keinen Käse.

a) das Brot
b) die Butter
c) die Marmelade
d) der Honig
e) die Wurst
f) der Kartoffelsalat
g) die Eier
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5. Fisch haben wir nicht, aber das Schnitzel ist sehr schön.
Dann bringen Sie mir bitte ein Schnitzel!

a) Schnitzel haben wir nicht, aber der Kalbsbraten ist sehr schön.
b) Kalbsbraten haben wir nicht, aber Omlett ist sehr schön.
c) Omlett haben wir nicht, aber die Gemüsesuppe ist sehr schön.
d) Gemüsesuppe haben wir nicht, aber der Kartoffelsalat ist sehr schön.
e) Kartoffelsalat haben wir nicht, aber der Rinderbraten ist sehr schön.

6. Die Gemüsesuppe ist mag ich gern.
Dann probiere ich die mal.
(Dann probieren wir die mal.)

a) der Schinken
b) das Omlett
c) der Fisch
d) der Kartoffelsalat

7. Wollen Sie den Sport sehen?
(Willst du den Sport sehen?)
Natürlich will ich den sehen. Den sehe ich doch immer!
Wollen Sie den denn nicht sehen?

a) Nachrichten
b) das Fußballspiel
c) die Reportage
d) der Film

8. Stellen Sie das Radio an!
- Gut, ich stelle es gleich an.

a) Herr Amiri - anrufen
b) der Regenschirm - mitnehmen
c) der Stundenplan - nachsehen
d) an Bahnhof - einkaufen
e) um 9 Uhr - zurückkommen
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     7C
1. Was machen wir morgen?
(Zwei Arbeiter vor der Werkstatt)
A1: Morgen ist unser Ruhetag.

Da bleiben wir zu Hause.
A2: Und ich mache morgen einen Ausflug. Ich möchte eine Burg besichtigen

und meine Familie kommt mit.
Kommt doch auch mit!

A1: Ach, muß das sein?
Ich kann kaum noch laufen.
Eigentlich will ich ein neues Motorrad kaufen.

A2: Hast du denn zuviel Geld?
A1: Ganz im Gegenteil.

Aber dieses hier ist zu alt.
A2: Also gut. Wir fahren zusammen zur Burg und reparieren nachmittags dein

Motorrad.
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Was meinst du?
A1: Einverstanden!

Dann spare ich mein Geld und meine Familie macht einen Ausflug.

2. Der Ton macht die Musik.

- Hören Sie die beiden Dialoge a und b!
- Wie finden Sie den “Ton” von Vater und Sohn im ersten und im zweiten

Dialog?

a)  Es ist acht Uhr.
Bitte geh’ins Bett.

 Ich bin aber noch nicht müde.
 Du kannst ja im Bett noch lesen.
 Also gut. Gute Nacht!

b)  Geh’ endlich ins Bett!
 Ich will aber nicht!
 Kein Wort mehr!
 Ich gehe ja schon.
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 Haben Sie Käse?
 Ja.

 Dann bitte ein Glas Käse.
 Ein Glas Käse?

 Ja.
 Sie meinen: ein Stück Käse?

 Nein, ich meine ein Glas Käse.
 Entschuldigung, ein Glas Käse haben wir nicht.

     7D

1. Konversation im Schulhof

Sahra: Was lest ihr eigentlich?
Mariam: Ich lese mehr Sachbücher.
Farsaneh: Literarische werke lese ich gern, zum Beispiel Gedichte und

Romane.
Und du, Sahra? Was liest du?

Sahra: Ich liebe Geschichtsbücher.
Und was macht ihr freitags?

Farsaneh: Ganz einfach. Fernsehen und Radio hören
Und was machst du, Mariam?

Mariam: Manchmal sehe ich das Kinderprogramm. Es ist lustig.
was machst du, Fatemeh?

Fatemeh: Ich gehe zum Freitagsgebet oder besuche meine Verwandte.
Farsaneh: Es klingelt! Wir müssen in die Klasse.

Kommt schnell!

2. Ein schwieriger Gast
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 Was haben Sie denn?
 Kartoffelsalat, Würstchen, Omlett ...

 Gut, dann bitte ein Stük Kartoffelsalat.
 Ein Stück Kartoffelsalat?

 Ja.
 Sie meinen: einen Teller Kartoffelsalat?

 Nein, ich meine ein Stück Kartoffelsalat.
 Tut mir leid, ein Stück Kartoffelsalat haben wir nicht.

 Dann nicht. - Haben Sie was zu trinken?
 Cola, Limonade, Apfelsaft

 Gut. Dann bitte einen Teller Cola.
 Einen Teller Cola?

 Ja.
 Sie meinen: ein Glas Cola?

 Nein, ich meine einen Teller Cola.
 Verzeihung, einen Teller Cola haben wir nicht.

 Was haben Sie denn überhaupt?
 Nun, wir haben zum Beispiel Käse, Omlett ...

 Gut, dann bitte ein Glas Käse ...
   ....

Test
Nach ... Abendessen ... Herr Ahmadi den Fernseher an. Er ... die Nachrichten sehen
und ... Sport. Aber es gibt heute ... Sport, es gibt ... Reportage über Amerika. Nein,
sagt Frau Ahmadi, das ... ich nicht sehen. Gibt es denn ... Film? Aber es gibt auch
... Film. Frau Ahmadi ... den Portier. ... Sie Zeitung? Der Portier hat auch Bücher.
Hier sagt sie, das ... du lesen! ... ... ein Buch ist das denn? fragt Herr Danesch ...
Roman.
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Das Wörterverzeichnis

A
der Abend, – e (7A4) Vý ¨dBŽ

das Abendessen, – (7A4) ÂUý

aber (5A1) 
«ÒU

die Abfahrt (5C2) XL¹eŽ ¨X�dŠ

Ach so! (1C) °ÊU¼¬

das Adjektiv, – e (6B) XH�

das Adverb, – ien (7B) bO�

Afrika (7A4) UI¹d�¬

die Ahnung, – en (2A1) ŸöÞ« ¨v¼UÖ¬ ¨”bŠ

Ich habe keine Ahnung (2A1) Â—«b% vŽöÞ« ¨r%«œÅvL%

der Akkusativ, – e (3B) tDÝ«ËÅvÐ ‰uFH
 X1UŠ

alle (3A3) tL¼

das Alphabet, – e (6C) U³H1« ·ËdŠ

also (2A2) s¹«dÐUMÐ ¨fÄ

alt (7C1) dOÄ ‡‡ vL¹b� ‡‡ tMN�

Wie alt bist du? øÈ—«œ ‰UÝ bMÇ

die Altstadt, –̈  e (6Üb.) dNý vL¹b� XL=�

die Ampel, – n (6A2) v¹ULM¼«— ⁄«dÇ

an: am Telefon (3D1) sHKð ÈUÄ

die Ankunft (5C2) œË—Ë

an/rufen (5D1) Êœd� sHKð

die Ansichtskarte, –n (5D1) Ä  —U�Ô© —ULŽ U¹ dNý p¹ ÈUL% UÐ® ‰U²=

an/stellen (7A4) ©ÁU~²Ýœ U¹ —uðu
® Êœd� sýË—

antworten (7A3) Êœ«œ aÝUÄ
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der Apfel, Äpfel VOÝ

der Apfelsaft, –̈  e (4A2) VOÝ XÐdý ¨VOÝ »¬

der Appetit, – e (7A2) UN²ý«

der Arbeiter, – (7C1) dÖ—U�

der Artikel, – (1B) n¹dFð ·dŠ

auch (1C) ²Š ‡‡ r¼Òv

die Aufnahme, –n (6A4) È—«œd³=JŽ ¨fJŽ

auf/wärmen (7A2) «cž Êœd� ÂdÖ ©Á—UÐËœ®

Auf Wiedersehen! (1A2) °—«b¹œ bO
« tÐ °k�UŠ«bš

Auf Wiederhören! (3A1) ©vMHKð  UL1UJ
 —œ® °k�UŠ«bš

der Augenblick, – e (4A2) tE×1

Einen Augenblick bitte! (4A2) UHD1Î°bOM� d³� tE×1 p¹ 

aus (1A1) “«

aus Esfahan (1A1) v%UNH�« ¨ÊUNH�« q¼«

der Ausflug,  –̈e  (4A1) ‘œdÖ

die Auskunft,  –̈e (2A1) v¹ULM¼«— ¨ŸöÞ«

das Ausland, – (7A4) —uA� “« Ã—Uš

das Auto, –s (6Üb.) qO³
uð«

B
der Bäcker, – (1Üb.3) «u%U%

die Bäckerei, – en (1A2) v¹«u%U%

      bald (5D) ÈœË“ÅtÐ

der Ball,  –̈e  (5A1) Ûuð

der Bär, – en (7A1) ”dš

Ich habe einen Bärenhunger. (7A1) ÆœË—Åv
 nF{ r1œ v~MÝdÖ “«

das Basketballspiel, – e (3Üb3) ‰U³²J=Ð È“UÐ

bei (1A) gOÄ ¨œe%

beide (7C2) Ëœ d¼

das Beispiel, – e (3C2) t%uL% ¨‰U¦
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bereit (7A2) d{UŠ ¨ÁœU
¬

besetzt (6A2) «
 

Ä ¨‰UGýÔd

besichtigen (6A1) Êœd� b¹œ“UÐ

bestimmt (3B) OF
ÒÂuKF
 ¨s

Bestimmt! (7A4) UL²ŠÎ°

besuchen (7D1) s²�— v=� —«b¹œ tÐ

das Bett, – en (7C2a) »«u`²`ð

ins Bett gehen (7C2a) ÊbOÐ«uš Ë s²�—

die Bildung, – en (6B) ÈdOÖÅqJý

billig (5A1) Ê«“—«

bis (2A2) v1« ¨Uð

Bis bald! bFÐ Uð

Bitte! (1A2) UHD1 ¨°bO¹U
dHÐ ‡‡ °rM�Åv
 g¼«ušÎ°

Bitte schön! (3A1) °bO¹U
dHÐ

Bitte sehr! (6IG.) °bO¹U
dHÐ

blau (5A2) vÐ¬

bleiben (7A1) Êb%U


der Bleistift, – e (5A2) œ«b


braten (7Üb.1) Êœd� ŒdÝ

brauchen (4Üb.5) s²ý«œ ÃUO²Š« /Â“ô

der Brief, – e (4Üb.7) t
U%

die Briefmarke, – n (5A2) Ä d³LðÔv²=

die Brille, – n (6A4) pMOŽ

bringen (5A2) Êœ—Ë¬

das Brot, – e (1A2) ÊU%

das Buch,  –̈  er (7D1) »U²�

der Buchstabe, – n (6C) U³H1« ·dŠ

buchstabieren (6C) −¼ÒÊœd� v

das Deutschland = D (4D1) ÊUL1¬ —uA�

die Burg, –  en (7C1) tFK�
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das Büro, –s (7A1) Á—«œ« ¨—U� d²�œ

der Bus, – sse (2C2) ”uÐuð«

die Bushaltestelle, –n (5A3) ”uÐuð« ÁU~²=¹«

die Buslinie, – n (6B) v%«dÝuÐuð« jš

der Busplatz, –̈e  (3D2) ÈdÐd�U=
 ‰UMO
dð

die Butter, – (7Üb.3) �ÓÁd

C
der Cent, – s (4B) UÄË—« t¹œU×ð« œdš ‰uÄ bŠ«Ë

die Chemie (5C3) vLOý

die Cola, – s (4B5) ôu�U�u�

D
da (5A2) X�ËÅÊ¬ ‡‡ UłÅÊ¬

dahinten (1A4)  VIŽ/ Ä Ê¬ÔXA

die Dame, –n (6A3) r%Uš ¨u%UÐ

der Damenschirm, – e (6A3) t%U%“ d²Ç

danken (1A2) JAðÒÊœd� d

dann (2A2) X�ËÅÊ¬ ‡‡ fÄ ¨fáÝ

das (1B) v¦Mš v
UÝ« n¹dFð ·dŠ

das (1C) s¹« ∫UłÅs¹« ¨Á—Uý« dOL{

die Dattel, – n (4A2) U
dš

da unten (2) sO¹UÄ Ê¬

dein (3Üb.1) ‰U
  ìuð Ó©œdH
 h`ý ÂËœ vJK
 dOL{® 

die Deklination, – en (4B) gFÐ«uð Ë rÝ« ·d�

denn (1C, 5A1) ©œUI²%« Ë Èœ—bL¼ ¨t�öŽ “«dÐ« È«dÐ v1«RÝ  öLł —œ® «d¹“

Deutsch (5C3) v%UL1¬ ÊUÐ“

das Deutschland, – (4D1) ÊUL1¬Å —uA�

der Dialog, – e (7C2) Á—ËU×
 ¨œuMý Ë XHÖ

der Dienstag, – e (5C3) t³MýÅtÝ
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dies – (5B) s¹«

doch (3D1) Æb¹¬Åv
 bO�Qð È«dÐ Ë œuýÅvL% tLłdð

der Donnerstag, – e (5C3) t³MýÅZMÄ

dort (3A3) UłÅÊ¬

du (1A1) ©œdH
 h`ý ÂËœ ¨vKŽU� vB`ý dOL{® uð

durch (2C)   ÅÅÅÅ© rO=Ið  UOKLŽ ¨ Å /∫® rO=Ið X
öŽ ¨dÐ rO=Ið/g`Ð®

E
egal (6A3) t¹u=1«ÅvKŽ ‡‡  ËUHðÅvÐ

das Ei, – er (4A1) ⁄d
År`ð

eigentlich (7C) ö�« ¨q�« —œ ‡‡ v²Ý«—Î

ein (1A2) OF
U% n¹dFð ·dŠÒp¹ ‡‡ s

einfach (2A2) ÁœUÝ

das Eiscáfe (4A2) výËd�ÅvM²=Ð

einverstanden sein ÊœuÐ o�«u


Einverstanden! (7C1) °býUÐ ¨°rI�«u


die Eltern (6A3) s¹b1«Ë

endlich (7C2b) ÂU−%«dÝ ¨ÁdšôUÐ

die Entschuldigung, – en (2A2)  —cF
 ¨‘“uÄ ¨—cŽ

er (3B) �c
 œdH
 h`ý ÂuÝ ‡‡ vKŽU� vB`ý dOL{® Ë«Ò©d

die Erziehung, – en (5C3) XOÐdð

es (3B) ©v¦Mš v
UÝ« È«dÐ œdH
 h`ý ÂuÝ dOL{® Ë«

essen (4A1) Êœ—uš

etwas (4A1,5) È—b� ¨vL� ¨ÈeOÇ

euer (7A2) ©lLł h`ý ÂËœ vJK
 dOL{® ÊUð ìULý ‰U


der Euro, – s (4Üb5) UÄË—« t¹œU×ð« ‰uÄ bŠ«Ë

÷
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F
fahren (2A3) Êb%«— ¨s²�— Á—«uÝ

der Fahrer, – (2A3) ÁbM%«—

die Familie, – n (3A1) Áœ«u%Uš

die Farbe, – n (5A2) @%—

der Farbfilm, – e (6A4) v~%— rKO�

fehlen (3A3) Êœu³% ‡‡ ÊœuÐ V¹Už

feminin (1B) %R
Y

die Ferien (6A)  öODFð

das Fernsehen, – (7A4) Êu¹e¹uKð

fern/sehen (7B) Êb¹œ Êu¹e¹uKð

der Fernseher, – (7A4) Êu¹e¹uKð ÁU~²Ýœ

der Film, – e (3Üb.4) rKO�

finden (7C2) s²�U¹ ¨Êœd� «bOÄ

Wie finden Sie...? (7C2) øX=OÇ ìÈÅÁ—UÐ—œ ÊUðdE%

der Fisch, – e (6A1) v¼U


der Fischmarkt, –̈  e  (6A1) v¼U
 —«“UÐ

das Fleisch (7Üb.3) XýuÖ

fliegen (3Üb.3) Êœd� “«ËdÄ

der Flugschein, – e (4Üb.9) ULOÄ«u¼ XOKÐ

der Flur, – e (7A1) «dÝdÝ ¨Ëd¼«—

die Form, – en (4B) qJý

das Fotogeschäft, – e (6Ü5) JŽÒ©Á“UG
® vÝU

fragen (6A1) ÊbOÝdÄ

die Frau, –en (1A2) Ê“ ¨r%Uš

frei (4A1) qODFð ∫UłÅs¹«

der Freitag, – e (7D1) tFLł

das Freitagsgebet, – e (7D1) tFLł“UL%

die Freizeit-en (4A) Xž«d�  U�Ë«

der Freund, – e (4A2) XÝËœ
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das Frühstück, – e (6A1) t%U×³�

für (1A2) È«dÐ

der Fuß, –̈e (6A1) UÄ

zu Fuß gehen (6A1) s²�— ÁœUOÄ

der Fußballplatz, –̈e  (3C4) ‰U³ðu� sO
“

das Fußballspiel, – e (3A2) ‰U³ðu� È“UÐ

G
ganz (2A2) ö
U� ¨q
U� ‡‡ tL¼ ¨ÂULðÎ

der Gast,  –̈e  (7D2) ÊULNO


geben (4A1) Êœ«œ

es gibt (4A1) XÝ« œułu
 ¨œuýÅv
 X�U¹

Was gibt’s im Fernsehen? (7A4) øÁ—«œ È«Åt
U%dÐ tÇ Êu¹e¹uKð

das Gebet, – e (7D1) “UL%

das Gebirge (4A1) ÊU²=¼u�

das Gedicht, – e (7D1) dFý

das Gegenteil, – e (7C1) œUC²


Ganz im Gegenteil! (7C1) ö
U�Î°fJŽdÐ 

gegenüber (2A3) qÐUI²
 ¨Ë—ÅtÐË—

gehen (2A2) s²�— Á«— ‡‡ s²�—

Wie geht es Ihnen? (3A3) øXÝ« —uDÇ ULý ‰UŠ

Wie geht’s? (3A3) øÁ—uDÇ X1UŠ øÈ—uDÇ

Ich geh’ ja schon. (7C2) °t~¹œ Â—Åv
 Â—«œ

gelb (6A3) œ—“

das Geld, – er (4C) ‰uÄ

der Geldschein, – e (4C1) ©”UMJÝ«® ‰uÄ

das Geldstück, – e (4C1) JÝ® ‰uÄÒ©t

das Gemüse (7Üb.1)  U−¹e³Ý

der Gemüseeintopf, –̈  e  (7A2)  U−¹e³Ý „«—uš

die Gemüsesuppe, – n (7Üb.1) Èe³Ý ÛuÝ
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gerade (3A3) Êô« sOL¼ ¨Êô«

geradeaus (1A4) rOI²=


gern (7Üb.1) qO
 UÐ

das Geschäft, – e (5A1) ÊU�œ ¨Á“UG


das Geschichtsbuch, –̈er (7D1) a¹—Uð »U²�

das Gespräch, – e (2IG.) uÖËÅXHÖ

gesund sein (3A3) ÊœuÐ r1UÝ

das Getränk, – e (4A2) tÐUýu%

das Glas,  –̈  er (7D2) Ê«uO1

glauben (7A3) s²ý«œ —ËUÐ ¨Êœd� ‰UOš

gleich (5A2) =1« ¨Êô« sOL¼ÒtŽU

gleich nebenan (5A2) —UM� sOL¼ XÝ—œ

der Gott (1C) —UÖœ—ËdÄ ¨«bš

Im Namen Gottes «bš ÂU%ÅtÐ

das Gramm, – e (4A2) ©ÂdÖuKO� Â—«e¼Åp¹® ÂdÖ

die Grammatik, – en (1B) ÊUÐ“ —u²Ýœ

groß (5A1) ¯—eÐ

grün (6A3) e³Ý

Grüß Gott! (3A1) °ÂöÝ

die Gurke, – n (4A2) —UOš

gut »uš

Guten Tag! (1A2) °ÂöÝ °dO`Ð “Ë—

Guten Appetit! (7A2) °ÊUł ‘u%

H
haben (1A3) s²ý«œ

der Hafen, –̈   (6A1) —bMÐ

halb (3A3) nB% ¨rO%

eine halbe Stunde (3C2) XŽUÝÅrO%

Hallo! (1A1) ©t%U²ÝËœ® °ÂöÝ
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halten (5A3) s²ý«œ t~%

die Haltestelle, – n (5A3) ÁU~²=¹«

das Handballspiel, – e (3Üb.3) ‰UÐbM¼ ©È“UÐ®

hängen (7A1)  ÊœuÐ/Êœd� Ê«e¹Ë¬

der Hauptbahnhof,  –̈e  (4Üb.3) s¼¬ÅÁ«— Èe�d
 ÁU~²=¹«

das Haus, Häuser (3A1) t%Uš

das Heft, – e (5A2) tÇd²�œ

heißen (1A1) s²ý«œ vMF
 ¨s²ý«œ ÂU%

helfen (7B) Êœd� pL�

der Herr, – en (1A2) U�¬

der Herrenschirm, – e (6A3) t%«œd
 d²Ç

herzlich (5D1) VK� rOL� “« ¨t%ULOL� ¨v³K�

heute (3A2) “Ëd
«

hier (1A2) UłÅs¹«

hin / gehen (7B) s²�— ©v¹Uł tÐ®

das Hochhaus,  –̈er (2A3) ©v%uJ=
® lL²−
 ¨bMKÐ ÊUL²šUÝ

höchstens (6IG.) d¦�«bŠ

hoffentlich (3A3) «
 

K1«Å¡UýÅÊÒyt� XÝ« bO
« ¨t

holen (6A3) Êœ—Ë¬ ©Ë s²�—®

der Honig (7Üb.3) q=Ž

hören (7C2) ÊbOMý

das Hotel, –s (1A4) q²¼

das Huhn,  –̈er (7A2) ⁄d


die Hühnersuppe, –n (7A2) ⁄d
 ÛuÝ

der Hunger (7A1) v~MÝdÖ

Hunger haben (7A1) ÊœuÐ tMÝdÖ

I

ich (1A1) ©œdH
 h`ý ‰Ë« ‡‡ vKŽU� dOL{® s


Ihr (3A1) ‰U
©t%U
d²×
 X1UŠ ‡‡ ULý vKŽU� dOL{ È«dÐ vJK
 dOL{® ÊUð ìULý 
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ihr ©lLł h`ý ÂËœ ‡‡ vKŽU� dOL{® ULý

©lLł h`ý ÂuÝ vJK
 dOL{® ÊUý ìU¼ÅÊ¬ ‰U


‰U
ÆÆ Ë« 
Ó

©œdH
 h`ý ÂuÝ vJK
 dOL{® ©Y%R
® ‘Æ

immer (3A3) tAOL¼

der Imperativ, – e (2B) Èd
« tłË

in (2A3) qš«œ ¨—œ

in zehn Minuten (5A3) d~¹œ ÈÅtIO�œ Áœ Uð

der Infinitiv, – e (7B) —bB


interessant (7A4) tłuð V1Uł

die IRAN AIR (3Üb.6) Ê«d¹« v
öÝ« È—uNLł v¹ULOÄ«u¼ X�dý

J
ja (1C) È—¬ ¨tKÐ

das Jahr, – e (6Üb.10) ‰UÝ

jetzt (3C1) ÊuM�« ¨ôUŠ

K

der Kaffee, – s (4Üb.5) ÁuN�

das Kalb,  –̈er (7Üb.1) t1UÝuÖ

der Kalbsbraten, – (7Üb.1) ©Áœd� ŒdÝ XýuÖ vŽu%® t1UÝuÖ pO²Ý«

die Kamera, – s (5A4) vÝUJŽ sOÐ—Ëœ

kariert (5A2) t%Uš—UNÇ ¨v−%dDý

die Karte, – n (5A2) Ä  —U�Ô‰U²=

der Kartoffelsalat, – e (7Üb.5) vMO
“ÅVOÝ œôUÝ

der Käse (4A1) dOMÄ

kaufen (4A1) Êb¹dš

kaum (7C1) v²`ÝÅtÐ ¨ —b%ÅtÐ

keine (r,s) (4B) êO¼

kennen (2A2) ÊœuÐ lKD
 ¨s²šUMý

kennen lernen Êbý UMý¬

das Kind, – er (6A4) tâÐ ¨„œu�
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die Klasse, – n (5C3) ”—œ ”ö�

klein (5A1) pÇu�

kochen (4A1) s²`Ä

kommen (1A1) Êb
¬

kommen aus... (1A1) q¼«ÊœuÐ ì

kommen nach tÐ Êb
¬

kommen zum (zur)... (4IG.) tÐ ÊbOÝ—

können (4A1) s²=%«uð

die Konversation, – en (3D) tL1UJ


kosten (4A2) s²ý«œ XLO�/‘“—«

krank (3A2) —ULOÐ

das Krankenhaus,  –̈  e (4Üb.9) ÊU²Ý—ULOÐ

der Kugelschreiber, – (5A2) —U�œuš

das Kurzgespräch, – e (1A) ÁUðu� ÈÅtL1UJ
 ¨ÁUðu� ÈuÖËÅÅXHÖ

die Kunst, –̈e  (5C3) dM¼

die Kunsterziehung (5C3) ©œ«bF²Ý« ‘—ËdÄ® ¨dM¼ ”—œ

©È® dM¼

L

der Laden,  –̈  (4A2) Á“UG
 ¨ÊU�œ

laufen (7C1) Êœd� ÈË—ÅÁœUOÄ ¨Êb¹Ëœ

Ich kann kaum noch laufen (7B) ÆrM� ÈË—ÅÁœUOÄ r%«uðÅvL% s


die Lektion, – en (1Te.) ”—œ

lesen (7A1) Êb%«uš

die Leseübung, – en (5D) v%b%«uš s¹dLð

lieben (7A2) s²ý«œ XÝËœ

Liebe Kinder! (7A2) °e¹eŽ ÈU¼ÅtâÐ

die Limonade, – en (4A2) œU%uLO1

die Linie, – n (5A3) jš

liniert (5A2) Á«—ÅÁ«— ¨—«œÅjš

links (1A4) éÇ ·dÞ ©tÐ® ¨éÇ
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machen (4A1) Êœd� ¨Êœ«œ ÂU−%«

mal (2A5)  —bÐd{ X
öŽ ¨tF�œ(×/.)»d{  UOKLŽ ¨

die Mama (7A1) ÊU
U


man (4A1) ©È—u²Ýœ sOF
U% Ë ‰uN−
 qŽU�® Âœ¬

manchmal (7D1)  U�Ë« v¼UÖ

männlich (1B) �c
Òd

der Markt,  –̈e  (6A1) —«“UÐ

die Marmelade, – n (7Üb.3) Ðd
ÒU

maskulin (1B) �c
Òd

die Mathematik, – (5C3)  UO{U¹—

mehr (5A2) d~¹œ ¨d²AOÐ

mein (1C) ‰U
ÆÆ ¨s
 
Ó

©œdH
 h`ý ‰Ë« vJK
 dOL{® ÂÆ

meinen (7D2) s²ý«œ dE%

Was meinst du? (7D1) øX=OÇ uð dE%

der Milch, – (7Üb.5) dOý

das Mineral, – ien (4A2) v%bF


das Mineralwasser (4A2) v%bF
 »¬

minus (2A5) o¹dHð  UOKLŽ ¨UNM
 X
öŽ

die Minute, – n (6A2) tIO�œ

mit (3A1) UÐ

mit / kommen (3A1) Êb
¬ v=� Á«dL¼ tÐ

mit / nehmen (6A1) s²ý«œdÐ œuš UÐ

der Mittag, – e (6B) dNþ

das Mittagessen (7A1) —U¼U%

die Mittagspause, – n (6B) dNþ ÂU~M¼ tÐ t%«“Ë— —U� —œ tH�Ë ¨dNþ XŠ«d²Ý«

der Mittwoch, – e (5C3) t³Mý—UNÇ

möchten (4A2) s²ý«œ qO
/XÝËœ

ich möchte (4A2) Â—«œ XÝËœ/Â—«œ qO
 s


das Modalverb, – en (7B) v~%u~Ç/ 
 qF�ÔsOF

M
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mögen (7B) 
 qF�® s²ý«œ qO
Ô©sOF /XÝËœ

Magst du...? (7A3) øÈ—«œ XÝËœ ìøÈ—«œ qO
ì

der Moment, – e (1A2) tE×1

Moment mal! (3D3) °s� d³� °tE×1 p¹

der Montag, – e (5C3) t³MýËœ

der Morgen, – (3A1) `³�

die Moschee, – n (6Üb.1) b−=


der Motor, – en (7C) —uðu


das Motorrad,  –̈e  (7C1) XKJOÝ—uðu


müde (7A1) t²=š

das Museum, Museen (5C1) Á“u


müssen (4Üb.1) 
 qF�® s²=¹UÐÔ©sOF

die Mutter,  –̈  (7A1) —œU


die Mutti, – s (6A4) ÊU
U
 ¨Êuł —œU


N
nach (3Üb.5) “« bFÐ ‡‡ ·dÞÅtÐ

der Nachmittag, – e (3A1) dNþ“«bFÐ

die Nachricht, – en (7A1) d³š

nach / sehen (7A4) Êb¹œ ©Ë s²�—®

die Nacht,  –̈  e (3C2) Vý

der Nachtisch, – e (7A2) ©«cž “« bFÐ® dÝœ

der Name, – n (3A1) ÂU% ¨rÝ«

natürlich (6C1) t²³1«

neben (5A2) uKNÄ ¨p¹œe% ¨VMł

nebenan (5A2) uKNÄ ¨—UM�

nehmen (2A2) s²ý«œdÐ ¨s²�dÖ

ein Taxi nehmen (2A2) s²�dÖ v=�Uð

nein (1A1) t%

neu (5A2) Á“Uð ‡‡ b¹bł ‡‡ u%

neutral (1B) ©È—u²Ýœ ÿU×1 “«® v¦Mš
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nicht (1C) qF� ÈuKł —œ ì‡% ¨©vHM
 X
öŽ®

..., nicht? øt% d~
 ì

noch (3A1) “uM¼

noch nicht (3A1) ì‡% ì“uM¼ ¨ì‡% “uM¼

der Nominativ, – e (3B) vKŽU� X1UŠ

die Notiz, – en (5A2) Xý«œœU¹

das Notizheft, – e (5A2) Xý«œœU¹ ÈÅtÇd²�œ

die Nummer, – en (2A3) Á—ULý

nun (7D2) ôUŠ ¨ÊuM�«

nur (1A3) jI�

O
das Obst (4A1) ÁuO


das Omlett, – s (4Üb.5) «ÔXK


der Onkel, – (6A1) v¹«œ ‡‡ uLŽ

P
der Papa, –s (7A2) UÐUÐ

der Park, –s (1A4) „—UÄ

die Pause, –n (6B) —U� p¹ ÂU−%« ‰uÞ —œ  b
 ÁUðu� ÈÅtH�Ë ¨fHMð @%“

die Person, – en (6IG.) h`ý

der Pfennig, – e (4C) ©ÊUL1¬ œdš ‰uÄ oÐUÝ bŠ«Ë ‡‡ „—U
 Âb� p¹® ÊUL1¬ @OM�

der Plan,  –̈e  (5B) t
U%dÐ ¨ÕdÞ ¨tAI%

der Platz,  –̈e  (2Te.) sO
“ ¨Ê«bO
 ¨ÊUJ
 ¨Uł

der Plural, – e (4B) lLł

plus (2A5)  lLł X
öŽ( + )lLł  UOKLŽ ¨

der Portier, –s (2A4) ÊUÐ—œ

die Post (1A4) X=Ä ¨X=Ä ÈÅÁ—«œ«

praktisch (6A3) ŽÓLÓ©bOH
 ¨ÁœUH²Ý« qÐU� ∫UłÅs¹«® vK

Ist die Kamera praktisch? øXÝ« ÊUÝ¬ sOÐ—Ëœ s¹« UÐ —U� U¹¬

das Präsens (7B) Ÿ—UC
 ¨‰UŠ ÊU
“
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probieren (7A3) Êœd� ÊU×²
«

das Programm, – e (7A4) t
U%dÐ

prüfen (3Üb.4) Êœu
“¬

die Prüfung – en (3Üb.4) Êu
“¬ ¨ÊU×²
«

R
das Rad,  –̈er (7C1) ŒdÇ

radieren (5A2) Êœd� „UÄ

der Radiergummi, – s (5A2) s�Å„UÄ œ«b


das Radio, – (7D1) u¹œ«—

das Rathaus,  –̈er (2A2) È—«œdNý

rechts (1A4) XÝ«— ·dÞ ©tÐ® ¨XÝ«—

der Regen (6) Ê«—UÐ

der Regenschirm, – e (6Üb.1) ©v%«—UÐ® d²Ç

regnen (6A1) Êb¹—UÐ Ê«—UÐ

Es regnet! (6A1,2) °b¹¬Åv
 Ê«—UÐ

die Relegion, – en (5C3) V¼c
 ¨s¹œ

reparieren (7C1) Êœd� dOLFð

die Reportage, – n (7A4) d³š ¨˛UðdÄ—

die Republik, – en (4D1) È—uNLł

reservieren (6IG.) Êœd� Ë—“—

das Restaurant, – s (3D1) Ê«—u²Ý—

der Rial, – (4D1) ‰U¹—

richtig (6A2) XÝ—œ ¨`O×�

der Rinderbraten, – (7Üb.1) ©Ábý ŒdÝ XýuÖ vŽu%® ËUÖ XýuÖ pO²Ý«

Rom (6B) —Ô©UO1U²¹« X`²¹UÄ® Â

der Roman, – e (7Te.) —ÔÊU


rot (5Üb.2) e
d�

rufen (7A1) Êœ“/Êœd� «b�

der Ruhetag, – e (7B) XŠ«d²Ý« “Ë—
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S
die Sachkunde, – n (5C3) ¡UOýô«ÅrKŽ

sächlich (1B) v¦Mš

der Saft, –̈e  (7Üb.5) XÐdý ¨ÁuO
Å»¬

sagen (3A3) s²HÖ

der Salat, – e (7A2) œôUÝ

der Samstag, – e (5C3) t³Mý

der Satz, –̈e  (7B) tKLł

die Satzklammer, – n (7B) tKLł œuO�

der Schein, – e (4C1) ”UMJÝ«

scheinen (durch) (6A4) ©ÊUO
 “«® ÊbOAš—œ ¨ÊbOÐUð

der Schinken (7Üb.6) Êu³
«˛

der Schirm, – e (6A1) ©vÐU²�¬/v%«—UÐ® ÊU³¹UÝ ¨d²Ç

das Schirmgeschäft, – e (6A2) výËd� d²Ç ÈÅÁ“UG


schnell (7D1) bMð ¨l¹dÝ

das Schnitzel (7Üb.1) ©Ábý ŒdÝ XýuÖ vŽu%® q=²OMý

die Schokolade, – n (7A2)  öJý

schön (7Üb.5) »uš ¨U³¹“

schreiben (5D1) s²ýu%

das Schreibwarengeschäft, – e (5A2) d¹d×²1«ÅÂ“«u1 ÁU~ýËd�

die Schulbibliothek, – en (7D1) tÝ—b
 ÈÅt%U`ÐU²�

die Schule, – n (2A2) tÝ—b


schwarz (5A1) ÁUOÝ

schwierig (7D2) qJA
 ¨—«uýœ ¨X`Ý

sehen (6A2) Êb¹œ

sehr (5A1) —UO=Ð ¨vKOš

sein (1B) ÊœuÐ

sein (6A1) ÆÆ Ë« ‰U

Ó

©v¦Mš Ë d�c
 œdH
 h`ý ÂuÝ vJK
 dOL{® ‘Æ

Sie (2A1) ©t%U
d²×
 vÐUDš vB`ý dOL{® v1UŽÅ»UMł ¨ULý

sie (6A3) ©lLł Ë Y%R
 œdH
 h`ý ÂuÝ vKŽU� dOL{® Ë« ‡‡ ÊUA¹« ¨U¼ÅÊ¬

der Singular (4B) œdH
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so (1C) fÄ ¨s¹«dÐUMÐ ‡‡ —uÞÅs¹« ¨—b�Ås¹«

der Sohn, –̈  e  (7C2) d=Ä

sollen (6A1) 
 qF�® s²=¹UÐÔ©sOF

die Sonne, – n (6A4) bOý—uš

die Sonnenbrille, – n (6A4) vÐU²�¬ pMOŽ

der Sonntag, – e (5A3) t³MAJ¹

sonst (5A2)  —u�Ås¹« dOž —œ ¨t%dÖË

sparen (7C1) ‰uÄ Êœd� “«b%«ÅfÄ

spät (3C1) d¹œ

Wie spät ist es? (3C1) øXÝ« bMÇ XŽUÝ

der Speiseplan, –̈e  (7A2) v¹«cž ÈÅt
U%dÐ

das Spiel, – e (3A1) v
dÖdÝ ¨È“UÐ

der Sport, – s (5A1) ‘“—Ë

das Sportgeschäft, – e (5A1) vý“—Ë Â“«u1 ÁU~ýËd�

der Sportplatz, –̈e  (4Üb.4) ‘“—Ë sO
“

das Stadion, Stadien (3A2) Âu¹œU²Ý« ¨vý“—Ë lL²−


die Stadt, –̈e  (5B) dNý

der Stadtplan, –̈e  (5B) dNý tAI%

die Stra β e , – en (2A1) ÊUÐUOš

das Stück, – e (4C, 7D2) JÝÒtJð ¨XL=� ‡‡ t

die Stunde, – n (3C2) ©‘—ULý qÐU� ¨tIO�œ ∂∞Ω® XŽUÝ

der Stundenplan, –̈e  (5C3) vÝ—œ ÈÅt
U%dÐ

das Substantiv, – e (3B) ©È—u²Ýœ® rÝ«

die Suppe, – n (7A2) ‘¬ ¨ÛuÝ

T
der Tag, – e (1A2) “Ë—

tausend (4C6) —«e¼

das Taxi, – s (2A2) v=�Uð

der Taxifahrer, – (2A3) v=�Uð ÈÅÁbM%«—

der Tee, – s (3A2) ÈUÇ

das Telefon, – e (3D1) sHKð
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das Telefongespräch, – e (6B) vMHKð ÈÅtL1UJ


telefonieren (3A1) Êœd� sHKð

die Telefonnummer, – n (4Üb.9) sHKð ÈÅÁ—ULý

die Telefonzelle, – n (4Üb.2) sHKð ÈÅtłUÐ/pÝuO�

der Teller, – (7D2) »UIAÐ

das Tennisspiel, – e (3Üb.3) fOMð È“UÐ

Tennis spielen (3Üb.3) Êœd� È“UÐ fOMð

der Test, – s (1Te.) Êu
“¬

teuer (5A1) Ê«dÖ

das Theater, – (3Üb.4) t%UšUýULð ¨dðU¾ð

der Tisch, – e (6IG.) eO


die Tomate, – n (4A2) v~%d�ÅtłuÖ

der Ton,  –̈e (7C2) s×1 ‡‡ «b�

Der Ton macht die Musik! (7C2) »«uł ∫UłÅs¹«ÆXÝ« Èu¼ ¨ÈU¼ 

trennbar (7B) d¹cÄÅpOJHð ¨v%bý «bł

trinken (3A2) ÊbO
Uý¬ ¨ÊbOýu%

Tut mir leid! (2A1) °rHÝQ²


U
üben (1) Êœd� s¹dLð

über (7A4) Á—UÐ—œ ¨œ—u
 —œ

überhaupt (7D2) ö�«Î

übermorgen (5D1) «œd�ÅfÄ

die Übung, – en (1Üb.) s¹dLð

die Uhr, – en (3C1) ©‘—ULý qÐU�dOž ‡‡ ÊU
“ g−MÝ ÈÅtKOÝË® XŽUÝ

die Uhrzeit, – en (3C1) © U�Ë«® ÊU
“

um acht Uhr (3C1) XA¼ XŽUÝ

der Umlaut, – e (6C) ©«b� ÈÅÁbM¼œdOOGð X
öŽ® «b� dOOGð

unbedingt (7A4) UL²ŠÎUFD� ¨Î

unbestimmt (3B) ÂuKF
U% ¨sOF
U%

und (1A1) Ë
Ó

die Universität, – en (2Üb.4) ÁU~A%«œ
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unser (7C1) ‰U
©lLł h`ý ‰Ë« vJK
 dOL{® ÊU
 ì¨U
 

der Unterricht, – e (3Üb.4) ”—œ

unterrichten (3Üb.) Êœd� f¹—bð

der Urlaub (6A1) vBšd


V
der Vater,  –̈  (7A1) —bÄ

der Vati, –s (6A4) UÐUÐ ¨ÊUł —bÄ

die Verabredung, – en (3A)  U�ö
 ÈÅÁbŽË

das Verb, – en (3B) qF�

der Verkäufer, – (4A2) ©œd
® ÁbMýËd�

die Verkäuferin, –nen (6A3) ©Ê“® ÁbMýËd�

der Verkehr (6A2) pO�«dð ¨X�— Ë b
¬

die Verkehrsampel, –n (6A2) v¹ULM¼«— ⁄«dÇ

verstehen (1C) ÊbOLN�

die Verzeihung, – en (7D2) ‘“uÄ ¨—cŽ

viel (2A2) vKOš ¨—UO=Ð ¨œU¹“

Vielen Dank! (2A2) °r%uML
 vKOš °ÂdJA²
 —UO=Ð

vielleicht (3D3) b¹Uý

das Viertel (3C2) lÐ— ¨Â—UNÇ p¹

das Volleyballspiel, – e (3Üb.3) ‰U³O1«Ë È“UÐ

Volleyball spielen (3Üb.3) Êœd� È“UÐ ‰U³O1«Ë

von (2A1) “«

vorbei (7A4) t²ýcÖ ¨ÁbOÝ— ÊU¹UÄ tÐ

Das Abendessen ist vorbei. ÆXÝ« Ábý ÂULð ÂUý

der Vormittag, – e (3C3) dNþ “« gOÄ

heute Vormittag (3C3) dNþ “« gOÄ “Ëd
«

W
der Wagen, – (4A1) qO³
uð« ¨sOýU


wahrscheinlich (6A4) ôUL²Š«Î
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wann? (3A1) øv� øX�Ë tÇ

warum? (6A1) ø«dÇ

warum denn? (6A1) øtÇ È«dÐ

was? (3Üb.1) øeOÇ tÇ øtÇ

Was für ein...? (5A1) øì©Ÿu%® tÇ

Was für welch...? (5B) øìÂ«b�

Was gibt’s...? (7A) ør¹—«œ vÇ

Was ist denn los? (7A1) øÁd³š tÇ øÁbý vÇ

das Wasser (4A2) »¬

wechseln (4D3) Êœ«œ/Êœd� dOOGð ‡‡ ‰uÄ Êœd� œdš

weiblich (1B) Y%R


weiß (5A1) bOHÝ

weit (2) —Ëœ

Ist das weit? (2A2) øXÝ« —Ëœ vKOš

weiter (machen) ©È—U� tÐ® Êœ«œ t
«œ«

Welch–? (4B) øÂ«b�

die Wendung, – en (2IG.) ÕöD�«

wer? (1C) øv� øv=� tÇ

die Werkstatt,  –̈en (7C1) ÁUÖ—U�

wichtig (7A4) rN


wie? (1C) øu×% tÇ tÐ øt%u~Ç

Wie bitte? (1C) øb¹œu
d� tÇ

Wie ist dein Name? (3Üb.1) øX=OÇ uð rÝ«

Wie ist Ihr Name? (3A1) øX=OÇ v1UŽÅ»UMł rÝ«

wieder (3A3) «œb−
ÎÁ—UÐËœ ¨

wiederholen (2IG.) Êœd� —«dJð

die Wiederholung, – en (2) —«dJð

Wie schön! (6A4) °»uš —bIÇ

wir (3A1) ©lLł h`ý ‰Ë« ‡‡ vKŽU� dOL{® U


wissen (2A1) s²=%«œ

die Wissenschaft, – en (7D1) rKŽ ¨g%«œ
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wissenschaftlich (7D1) vLKŽ

wo? (1A4) øU−�

woher? (1A1) øU−� “«

woher kommst du? (1A1) øv¹¬Åv
 U−� “« ‡‡ øv¹U−� q¼«

Woher soll ich das wissen? (7A3) ør%«bÐ U−� “« s


wohin? (2Üb.3) øU−� tÐ

Wohin denn? (3A1) øU−� tÐ dš¬

wohnen (6A1) s²ý«œ X%uJÝ

wollen (3A1) 
 qF�® s²Ý«ušÔ©sOF

das Wort,  –̈er (2IG.) Á˛«Ë ¨tLK�

Kein Wort mehr! (= Ich will kein Wort mehr hören!) (7C2) °XÝ« fÐ d~¹œ

die Wortbildung, – en (6B) tLK� XšUÝ ¨tLK� ÈdOÖÅqJý

die Wortstellung, – en (7B) tKLł —œ  ULK� VOðdð

die Wurst,  –̈e (4A1) fOÝuÝ ‡‡ ”U³1U�

Z
die Zahl, – en (2C) œbŽ

die Zeit, – en (3C1) X�Ë ‡‡ ÊU
“

die Zeitung, – en (7A4) t
U%“Ë—

der Zettel, – (7A1) Xý«œœU¹

ziemlich (2A2) U³¹dIðÎ

zuerst (6A1) «b²Ð« —œ

der Zug,  –̈e (3Ub.2) —UD�

Zürich (1Üb.3) a¹—Ë“

zurück/fahren (3A1) Êœd� XFł«d
 ¨s²AÖdÐ

zurück/kommen (7B) tO1Ë« q×
 tÐ s²AÖdÐ

zuviel (7C1) bŠ “« gOÐ ¨ÈœU¹“

Hast du denn zuviel Geld? (7C1) øÁœd� ÈœU¹“ X1uÄ d~
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منابع قابل مراجعه

فرهنگ لغت و واژه�نامه

 ¨Ê«dNð ¨v
“—«uš  «—UA²%« ¨œ«eNÐ “d
«d� ¨vÝ—U� ‡‡ v%UL1¬ @M¼d�±≥∏±‰Ë« ÛUÇ ¨

 ¨Ê«dNð ¨”uð  «—UA²%« ¨œ«eNÐ “d
«d� ¨v%UL1¬ ÊUÐ“ ÈÅt¹UÄ ÈÅt
U%ÅÁ˛«Ë±≥∑∏r²A¼ ÛUÇ ¨

Pons, Basiswörterbuch, Ernst Klett verlag, ISBN: 3 - 12- 517203 - 9

Duden, Bildwörterbuch für Kinder, Duden Verlag, ISBN 3 - 411 - 07051 - X

Lehrwerke für Kinder und Jugendliche:                             vý“u
¬ V²�

®vý“u
¬ `DÝ —œ A2,A1©1 – Tamburin 1, Hueber Verlag

Lehrbuch: ISBN:  001577 - 5

Arbeitsbuch: ISBN: 011577 - X

Tamburin 2, Hueber Verlag

Lehrbuch: ISBN: 001578 - 3

Arbeitsbuch: ISBN: 011578 - 8

Tamburin 3, Hueber Verlag

Lehrbuch: ISBN: 001579 - 1

Arbeitsbuch: ISBN: 011579 - 6

2 – Planet 1, Hueber Verlag

Kursbuch: ISBN: 001678 - X

Arbeitsbuch: ISBN: 011678 - 4

Planet 2, Hueber Verlag

Kursbuch: ISBN: 001679 - 8

Arbeitsbuch: ISBN: 011679 - 2

3 – Ping pong Neu 1, Hueber Verlag

Lehrbuch: ISBN: 001654 - 2

Arbeitsbuch: ISBN: 011654 - 7

Ping pong Neu 2, Hueber Verlag

Lehrbuch: ISBN: 001655 - 0

Arbeitsbuch: ISBN: 011655 - 5

4 –Themen Aktuell 1.

Kursbuch mit CD - ROM ISBN 001690 - 9

Arbeitsbuch: ISBN: 011690 - 3

Themen Aktuell 2

Kursbuch: ISBN: 001691 - 7

Arbeits buch: ISBN: 011691 - 1
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